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Michael Ostrowski 
MEIN T V-MONAT

„Herr Ostrowski sucht das Glück“ in ORF eins und verrät seine Lieblingssendungen 

Redaktion:
Eva Pölzl
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„Cortés ist mit 530 Soldaten aufgebrochen,
um im Namen des Königs und der Kirche
den Glauben segensreich zu den barbari-
schen Ureinwohnern zu bringen, die dann
dafür direkt ins Fegefeuer gehen durften,
nachdem sie massakriert wurden. 
Solche Sachen passieren auch heute noch,
der Cortés-Spirit ist noch längst nicht 
passé – daher anschauen!“

MO, 24. 3., 22.10 UHR, ORF III

DokuMente:
Die Konquistadoren:
Hernando Cortés 

„Ich habe vor kurzem eine junge Kollegin, die als halbe Ägypterin 
in Österreich aufgewachsen ist und während der Revolution immer 
wieder in Ägypten war, gefragt, ob die Situation nicht ein bissl trist 
ist im Land. Sie hat gemeint, das kann schon sein, aber jetzt kann 
man wenigstens darüber reden und etwas dagegen tun. Sie hat 
damals am Tahrir-Platz erlebt, wie sich Polizei und Demonstranten
Schlachten geliefert haben. Hier in Österreich kann man sich im TV 
den Verlauf der Revolution anschauen, gemütlich und ohne Gefahr, den
Schädel eingehaut zu kriegen, eingesperrt oder gefoltert zu werden.“

MO, 10. 3., 20.15 UHR, ORF III

Ägypten-Themenabend: 
Doku.Zeit 
Aufstand in Ägypten

„Elfriede Jelineks Roman war lange
Zeit eines meiner Lieblingsbücher,
wenn’s geht, vorher noch schnell 
lesen und dann den Film schauen. 
,Die Ausgesperrten‘, ein weiterer 
Jelinek-Roman, wurde übrigens von
Franz Novotny verfilmt, da darf der
junge Paulus Manker einmal wirklich
böse sein! Hoffentlich wird er auch
bald im ORF zu sehen sein!“

Die
Klavierspielerin
SO, 2. 3., 00.35 UHR, ORF 2

„Eigentlich sollte man sich diese
Sache allein schon wegen des 
Titels anschauen! 
Für unsere Serie ,Herr Ostrowski
sucht das Glück“ haben mich 
,monochrom‘ lebendig begraben,
das war sehr lieb von ihnen, 
deshalb auch heute mein Tipp!“

Artist in Residence: 
monochrom –
Die Gstettensaga: 
The Rise of Echsenfriedl

MO, 10. 3., 23.45 UHR, ORF III

MICHAEL OSTROWSKI
wurde 1973 in Leoben geboren. 

Er studierte Englisch und Französisch in
Graz, Oxford und New York. Seine erste Kino-

filmrolle erhielt er 2002 in „Nogo“. Begonnen hat
er mit „Theater im Bahnhof“, wo er 2002 den 

Nestroy-Theaterpreis gewann. Derzeit ist er mit
„Herr Ostrowski sucht das Glück“ in ORF eins zu 
sehen. Er ist als Drehbuchautor, Moderator und

Schauspieler im Dauereinsatz. Seine letzten 
Kinofilme: „Die Werkstürmer“ und 
„Bad Fucking“. Michael Ostrowski 

lebt in Graz.
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Vom Haus des Meeres

15 Seepferdchen 
reisen nach China

Im Wiener Haus des Meeres 
gezüchtete Seepferdchen 
übersiedeln nach China, wo 
die geschützten Tiere immer 
seltener vorkommen.

WienHeute
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Mit dem Aschermittwoch begann wieder die vierzigtägige 
Fastenzeit. Wie jedes Jahr ein Anfang mit vielen guten Vorsät-
zen. Früher galten strenge Fastenregeln, vor allem der Verzicht 
auf Fleisch. Heute muss sich jeder selber seine Fastenregeln aus-
suchen. Das macht es nicht leichter. Dennoch ist Fasten heute „in“. 
Eine ganze „Fasten-Industrie“ lockt mit ständig neuen Produkten 
und Angeboten, vom teuren Luxusfasten im Wellness-Hotel bis 
zu Fasten-Einkehrtagen in Klöstern.

Papst Franziskus hat eine neue Note in das Fastenthema 
gebracht, als er Anfang September 2013 weltweit zum Fasten 
und Beten für den Frieden in Syrien aufrief. Auch viele 
Muslime sind seinem Aufruf gefolgt. Es fehlen nicht die An lässe, 

dieses Fasten zu üben, etwa die Sorge um den Frieden in der 
Ukraine, auf der Krim.

Der Papst erinnert immer wieder an eine besonders notwen-
dige Form des Fastens: „…auch das Geschwätz kann töten, weil 
es den guten Ruf des Menschen tötet! Das Schwät-
zen ist so hässlich! Am Anfang mag es einem als 
angenehm und auch unterhaltsam erscheinen, als 
lutsche man eine Karamelle. Am Ende erfüllt es 
unser Herz mit Bitterkeit und vergiftet auch uns.“

Fasten ist kein Selbstzweck. Es soll uns frei ma-
chen von Überflüssigem und Schädlichem. 
Aber frei werden wofür? Für den Nächsten 
und Gott! Weniger Fernsehen und Internet, 
dafür mehr Zeit für die anderen. Weniger 
essen, mehr beten. Weniger Tratsch und 
mehr Zuwendung. Neu hungrig wer-
den nach Gott. Dazu ist die 
Fastenzeit da! Viel Freude an 
einem solchen Fasten!

Antworten
von Kardinal Christoph Schönborn

Fasten – wozu?

 http://kardinal.erzdioezese-wien.at

Mehr als 18 Monate lang 
narrte Andreas S. (40) die 
Behörden, jetzt ist die Jagd 
nach ihm erfolgreich been-
det. Seit eineinhalb Jahren 
gibt es gegen den Österrei-
cher einen aufrechten Haft-
befehl, genauso lange konn-
te sich der Gesuchte vor der 
Polizei verstecken.

Er schlug sich geschickt 
als „U-Boot“ in der Stadt 
durch – jetzt wurde er sich 
seiner Sache aber wohl zu 
sicher. Beamte der Bereit-
schaftseinheit waren ihm 
nach wie vor dicht auf den 
Fersen und nutzten die Ge-
legenheit. Sie nahmen And-
reas S. im Bereich des Pra-
tersterns fest – Haft.

Polizei nimmt 
„U-Boot“ fest

Wochenende wird heiß & bunt
■ Tanz! Ab heute findet das 
Down-Syndrom-Festival 
statt, mit Tanz und Perfor-
mances. idancecompany.at  

■ Schau! Alles zum Thema 
Wohnen und Inneneinrich-
tung gibt’s ab Samstag bis 16.3. 
in der Messe Wien. messe.at 

■ Komm! Samstag flattert der 
Kabarettist Felix Schobesber-
ger alias „Blonder Engel“ ins 
Orpheum. blonderengel.net

Im Heeresgeschichtlichen 
Museum dreht sich dieses 
Wochenende alles ums The-
ma Modellbau. hgm.or.at

Die Künstlergruppe 
„monochrom“ prä-
sentiert heute ihren 
neuen Film „Gstet-
tensaga“ in den Brei-
tenseer Lichtspielen. 
monochrom.at

Samstag wird’s in 
der Roten Bar im 
Volkstheater heiß! 
De r  C i rque 
Rouge tagt! 
cirque-rouge.com

Am Sonn-
tag findet 
im Wiener 
Prater 
das bun-
teste 
Draisi-
nenren-
nen der 
Welt statt. 
draisinen-
rennen.at

China gegen Google

Original gegen Modell

Burlesque gegen Orient

Clowns gegen

Drachentöter

Im Heeresgeschichtlichen 
Museum dreht sich dieses 
Wochenende alles ums The-
ma Modellbau. 

Rouge tagt! 
cirque-rouge.com
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Noisebridge, 16. 04. 2014
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Bruce Sterling, 30. 04. 2014
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France Culture, 10. 05. 2014



Richard Kadrey, 18. 05. 2014
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Abando Moviez, 18. 06. 2014
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boingboing, 24. 07. 2014
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TLV 1, 20. 09. 2014



Iron Feather Journal, 23. 09. 2014
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DVD-Forum, 25. 09. 2014
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kalafundra’s stuff, 05. 10. 2014
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Österreich Journal, 20. 10. 2014



2600 Magazine, 10. 10. 2014
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Lotek 64 Magazin, 08. 12. 2014
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>>453.000 ORF-Seher für 
gewagten Brutalo-„Tatort“ 
Die Folge „Franziska“ lief we-
gen ihres „Bedrohungspotenzi-
als“ am Sonntag erst um 21.55 
Uhr, das Echo ist positiv. Star-
ke 7,32 Mio. Seher via ARD.
>>US-Kritiker zeichneten 
„Inside Llewyn Davis“ aus
Die Tragikomödie 
der Coen-Brüder 
(räumten als beste 
Regisseure ab) ist 
der Film 2013. Oscar 
Isaac siegte außer-
dem als Mime.
>>Kriegsdrama hofft am 
1.2. auf „Goldene Kamera“
„Unsere Mütter, unsere Väter“ 
kämpft in der Sparte „Fernseh-
film“ gegen „Hattinger und die 
Kalte Hand“ und „Operation 
Zucker“: 20.15 Uhr, ZDF.

>> DAS 
 NEUESTE 
   KURZ:

Was für eine Pleite! Das technisch 
aufwendigste und mit 55 Mio. Euro 
Produktionskosten teuerste Broad-
way-Musical aller Zeiten wird 
nach nur drei Jahren einge-
stellt – am Sonntag krabbelte 
das zu Songs von Bono träl-
lernde Insekt ein letztes Mal 
über die Bühne in New York .   

Zu Beginn sorgten Schlag-
zeilen über verpatzte Stunts, 
verletzte Schauspieler, die ver-
schobene Premiere (ganze sechs 
Mal!) und den Rausschmiss  von 
Regisseurin Julie Taymor („Lion 
King“) noch für Schlagzeilen und 
ein volles Haus – dann wurde es 
um Spidey aber ganz schnell still.   

Kritiker zerrissen das Projekt, 
bezeichneten die Stunts als „Bil-

lig-Version“ der Cirque-du-
Soleil-Künste.

Seit eineinhalb Jahren quälen 
und demütigen sie einander im 
ganz großen Stil – vergangenen 
Samstag wurde es in der Pro7-
Brutalo-Show „Duell um die 
Welt“ aber richtig unterirdisch.

Auf Geheiß von Moderator 
Klaas verscharrte die Austro-
Künstlertruppe „mono-
chrom“ (im Herbst 
2013 steckte sie in 
Wien Paare fürs 
Sexdate in die 
Kiste!) Kontra-
hent Joko leben-
dig unter der Erde 
– Begräbnis in 
Lindabrunn (NÖ) 
mit Leichenwa-

gen, Trauerrede und Grabstein 
inklusive. 15 nicht enden wol-
lende Minuten musste Joko im 
zugenagelten Sarg ausharren, 
eine Nachtkamera übertrug die 
Pein. Zu allem Überfluss trug er 
(aufgemalten) Schnurr-
bart und der Anzug be-
deckte nur die Obersei-
te seines Körpers. 

Joko hielt durch, erreichte so 
den bisherigen Sendebestwert, 
das „Duell um die Welt“ konnte 
er am Ende trotzdem nicht für 
sich entscheiden. Klaas siegte.

Irre: Die zwei Wilden legten 

in vorangegangenen Sendungen 
bereits fest vor: Joko ließ sich 
den Mund zunähen (lief aus Ju-
gendschutzgründen erst um 23 
Uhr), Klaas trug einen Bagel aus 
Kochsalzlösung in der Stirn.

15 Minuten lebendig unter der Erde!
Rekord: Austrokünstler „monochrom“ verscharren Joko vor 2,54 Mio. TV-Fans

Von Maria Dorner
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Keiner will ihn spinnen sehen:

Aus für „Spider-Man“-Musical  

Unnötig: Kochsalz- 
injektion für Klaas

Gefährlich: Joko lässt sich den 
Mund mit sechs Stichen zunähen.

Unterirdisch: Die Kreativ-
Truppe „monochrom“   
beerdigt Joko in NÖ.

Ausgeküsst: Spidey 
alias Peter Parker mit 
Herzdame Mary Jane
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Herr Ostrowski sucht das Glück: In der Einsamkeit
ORF I, am 18. 02. 2014

ORF 1, 18. 02. 2014
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Liebesspiel beim

Parkheurigen

BADEN | Zur Finissage der Aus-
stellung „Love Game“ im Art-
hur-Schitzler-Park und im Bahn-
hofsgebäude findet am Freitag,
27. Juni (17 Uhr), ein Parkheuri-
ger statt. Es wird künstlerisch-ge-
mütlich bei Wein und Broten
aus dem Hause Gehrer gefeiert,
die ausstellenden Studenten der
Kunstuni Linz werden anwesend
sein und können über ihre Wer-
ke zu Schnitzlers „Das weite
Land“ ausgefragt werden. Und
wenn der Hunger gestillt und
die Laune gehoben ist, kann
man in dem Katalog, der zur
Ausstellung aufgelegt wurde,
schmökern. Es soll auch eine
Überraaschung geben…

Zimtiges
� Im Zentrum für Musik und indivi-
dual Therapie – kurz „ZiMT“ (in
Tribuswinkel) gibt es am Freitag,
27. Juni (18.30 Uhr), ein Som-
merkonzert statt und am Sams-
tag, 28. Juni, gibt es dann essba-
re Kosmetik zum Testen und sel-
ber machen – so wird ein Lip-
penbalsam aus Küche und Gar-
ten zusammengestellt. Getrom-
melt wird dann eine Woche lang
am Berg vom 11. bis 16. Juli,
drei Plätze sind noch frei.

Silbriges
� Hubert Hochwarter stellt Werke
der letzten 25 Jahre unter dem
Titel „Silber“ im Weinhauerhaus
in Gumpoldskirchen aus. Hoch-
warter ist in Baden als Professor
für Bildnerische Erziehung am
Gymnasium Frauengasse be-
kannt, in seiner Freizeit ist er
selbst Kunstschaffender. Die Ret-
rospektive soll einen Einblick in
sein Werk von 1989 an bis heute
geben und offensichtlich wird
die Entwicklung Hochwarters.
Zu sehen am Samstag, 21. Juni
und Sonntag, 22. Juni (15 bis 18
Uhr).

Belesen
� Im Literatur-Kaffeehauses im
Theater am Steg liest am Diens-
tag, 17. Juni (19 Uhr), Vivien Ro-

KULTURKALENDER
se „Geheimnisvolles“ und Astrid
Degasperi aus „Afrika“. Weiter
gelesen wird dann am Mittwoch,
25. Juni (19 Uhr), da wird Chris-
ta Meissner ein„Buntes Allerlei“
vortragen und Ariane Lang
„Skurriles aus dem Leben mit
Kindern“ sowie Gynther Riebl
„Geschichten am Rande“. An-
meldungen und Infos zum Lite-
raturkaffeehaus: Kulturabteilung
02252/86800-230 oder kul-
tur@baden.gv.at.

Beschallt
� Musik und Klangbeschallung von
Joachim Roedelius ist bis 29. Juni
(17 bis 18 Uhr), im Zuge der Ro-
sentage vor der Orangerie im
Doblhoffpark zu hören. Alle Mu-
siken des Klangmalers sind
Welturaufführungen.

Lustiges
� Salzburger Nockerl am Hafner-
berg. Nach 4-jähriger Pause gibt
es ein Sommertheater am Haf-
nerberg. Aufgeführt wird das
Musical „Salzburger Nockerl“
oder „Saison in Salzburg“. Regie
führt Andreas Bartl, die musika-
lische Leitung hat Dieter Bartl
über, gespielt wird im Arkaden-
hof der Wallfahrtskirche Hafner-
berg. Premiere ist am Donners-
tag, 7. August (20 Uhr). Weitere
Termine: 8., 9., 14., 15. und 16.
August (jeweils 20 Uhr).

Überblicken
� Saisonpräsentation auf der Büh-
ne Baden. Am Mittwoch, 25. Juni
(18.30 Uhr), präsentiert das Lan-
destheater Niederösterreich die
Schauspiel-Gastspiele 2014/15
an der Bühne Baden, ab 20 Uhr
zeigt dann das Ensemble der
Bühne Baden die Highlights der
Musiktheaterproduktionen der
kommenden Spielzeit, und das
alles bei freiem Eintritt. Einen
Abend lang kann man sich ei-
nen Überblick über die gesamte
Sommersaison verschaffen. Um
Anmeldung wird jedoch gebeten
unter ticket@buehnebaden.at
oder 02252/22522.

Kurioses
� Lesung. „Kuriose Geschichten
aus den Alpen“  gibt es am Don-
nerstag, 26. Juni (19 Uhr), im
Rathaus Bad Vöslau zu hören,
bestens geeignet für Freunde
ausgefallener Geschichten der
frühen Alpinliteratur. Hans
Witzmann hat in seinem neuen
Buch über achtzig meist kuriose
und heitere Texte aus seiner
reichhaltigen Bibliothek zusam-
mengestellt.

Elektrisch
� Die Museumsforscherin Lucy
Electric kommt am Samstag, 28.

Juni (18 Uhr), wieder ins Ar-
nulf-Rainer-Museum und wird
dort mit den kleinen Museums-
freunden eine eigene Führung
für Kinder durch die laufende
Ausstellung mit Werken von Ar-
nulf Rainer und Damien Hirst
unternehmen.

Öffentlich
� Open-Air-Kino. Das zweite „Ci-
nema-Paradiso-Baden“-Open-
Air-Kino findet vom 4. bis 7.
September bei freiem Eintritt am
Theaterplatz statt.

Schubertiges
� Meisterkurse. Das Franz-Schu-
bert-Institut startet am 30. Juni
mit seinen fünf-wöchigen Meis-
terkursen zur Schubert-Lieder-
Interpretation. Junge Stars von
morgen pilgern wieder aus der
ganzen Welt zu diesen berühm-
ten Kursen. Der Gründer und
Leiter der Meisterkurs für Liedin-
terpretation Deen Larsen freut
sich, dass heuer sechsunddreißig
junge Künstler aus sechzehn
Ländern mit weltberühmten Do-
zenten arbeiten werden. Heuer
erstmals dabei, die in Baden le-
bende Schauspielerin Gabriele
Jacoby, die mit den Meisterschü-
lern im Bereich Sprache arbeiten
wird. Weiters gibt es öffentliche
Konzerte.

LINDABRUNN | Schon mal ein echtes New-Orleans-Begräbnis im Triestingtal erlebt? Am Mittwoch, 25. Juni (17
Uhr), besteht die Möglichkeit dazu beim „monochrom“- Kunstprojekt „Lebendig Begraben – Buried Alive“, musika-
lisch begleitet wird die Aktion von der Jazz Band „The Dixie Hats“. Im Anschluss an das „Social Design Happening“
gibt es einen Leichenschmaus. Begleitend zum Thema Tod stellt der Künstler Christian Kvasnicka am Sonntag, 29.
Juni (11 Uhr), Werke rund um Totemtanz und Geistwesen aus. Foto: VSL/Johanna Haigl

Lebendig begraben
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Haarschneiderei

feierte Jubiläum

25 Jahre und kein biss-
chen leise: Das Team

der „Haarschneiderei“ rund
um „Hausherrin“ Eva Braun-
ger lud zur großen Jubilä-
umsfeier in die Gainfarner
Brunngasse. Seit einem Vier-
teljahrhundert wird gewa-
schen, geschnitten, gefärbt
und geföhnt. Zahlreiche Eh-
rengäste ließen sich das
bunte Spektakel inklusive
Modeschau und kulinari-
schen Leckerbissen nicht
entgehen. Badens SPÖ-
Stadtrat Markus Riedmayer
etwa brachte mit dem Gros-
sauer Männerchor ein Ständ-
chen zum Besten. Unter den
Gratulanten ebenfalls ge-
sichtet: Bürgermeister

1
Christoph Prinz (Liste
Flammer), Ex-Gemeinderätin
Maria Krenn (Liste
Flammer), Nationalrätin Eva
Mückstein (Grüne), FPÖ-Be-
zirksparteiobmann Peter
Gerstner, Fotografin Doris
Mitterer, Gainfarns „obers-
ter Pfadfinder“ Hannes Rie-
ger sowie Silvia und Kim
Halfar von der Bad Vöslauer
Modeboutique „Kim“. Edle
Tropfen direkt aus Gainfarn
schenkten Barbara Herzog
und Anna Herzog vom
„Brunngassenheurigen“ aus.
Zudem wurde mit Marina
Zbornik eine neue Friseurin
im Team der „Haarschnei-
derei“ begrüßt. Sie verstärkt
die bunte Truppe ab August.

Gefeiert wurde im Übrigen
bis in die frühen Morgen-
stunden.

Junge Künstler

ausgezeichnet

Bürgermeister Her-
mann Kozlik (SPÖ) und

Direktor Andreas Enne von
der Musikschule Triestingtal
gratulierten den jungen
Preisträgern des Bundes-
wettbewerbes „prima la mu-
sica 2014“ zu ihren tollen
Erfolgen. Die Gewinner des
Landeswettbewerbes durf-
ten auf Einladung des Lan-
des Niederösterreich die
Musikschule Triestingtal
beim Bundeswettbewerb in
Wien vertreten. Michael
Hauer, Mona Dworzak, Ma-
ria Mikschicek und Lea
Wöhrer erreichten den zwei-
ten Platz, während sich Juli-
an Holzer über den dritten
Rang freuen durfte. Andreas

2
Enne dankte den Eltern und
den Lehrern Christian Hau-
er, Dorothea Sellner und
Andrea Cajlakovic für ihr
großartiges Engagement.

Wenn Künstler

experimentieren

Prominenz aus Kultur
und Politik traf einan-

der bei der Ausstellung „To-
temtanz – Geistwesen“ von
Künstler Christian Kvasni-
cka am Symposion Linda-
brunn. So waren unter ande-
rem auch Bürgermeister
Franz Schneider (Liste
Schneider) und Gemeinderä-
tin Elisabeth Zottl-Pauli-
schin aus Enzesfeld-Linda-
brunn sowie Gemeinderätin
Susanne Lambropoulos aus

3

Pottenstein anwesend. Axel
Hubmann erklärte die Kunst-
werke und klassische Musik
zur Malerei präsentierte das
Wiener Duo Johanna Horny
und Roland Horvath. Der
Badender Galerist Paul
Kainbacher wollte es dann
ganz genau wissen und stell-
te sich für die Kunstperfor-
mance „Buried Alive“ zur
Verfügung, indem er sich in
einen Sarg legte und begra-
ben ließ. Gewissenhaft wur-
de er von Johannes Grenz-
furthner, Günther Friesin-
ger und Kerstin Halm von
„monochrom“ unter der Mit-
wirkung von Günter Mikle-
nic und Kurt Weckel einge-
graben. Nach diesem Experi-
ment war Kainbacher aber
sichtlich froh, wieder AUF
statt IN der Erde zu sein.

Hermann Kozlik, Christian Hauer, Andreas Enne, Andreas
Cajlakovic, Dorothea Sellner, Lea Wöhrer, Maria Mikschicek,
Mona Dworzak, Julian Holzer, Michael Hauer. Foto: Holzinger

2

Kerstin Halm, Günter Miklenic, Günther Friesinger, Paul
Kainbacher, Kurt Weckel und Johannes Grenzfurthner.

3
Christian Kvasnicka, Franz Schneider, Elisabeth Zottl-Paulischin, Susanne Lambropoulos,
Axel Hubmann und Kurt Weckel. Fotos: VSL

3

Feierten bis spät in die Nacht: Michael Jordan, Anna Trummer, Martin Fuchs, Beatrice Pöschl,
Walter Writzmann, Maria Krenn, Eva Braunger, Marina Zbornik, Anna Pöttinger, Christoph
Prinz, Claudia Wöhrer, Maria Krenn und Andreas Freisleben. Foto: Kienzl
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Heute eine kleine Nachlese zum
Schulschluss. Im Nachlass des Ka-
pellmeisters Wiesmann fand sich,
auf die Rückseite eines Kurkon-
zert-Programms vom 1. Juni 1926
geschrieben, ein kleines Gedicht:

„Lieber Herr Lehrer. / Heut ha-
ben alle d’Zeugnis kriegt / Und
z’haus, da krieg’ns die Wix. / Für
d’Vierer oder gar für d’Fünfer /
Doch das, das macht uns nichts. /
Wir Mad’ln von der I. Klass /
Hab’n ja nur Einser und Zweier, /
Denn beim Herrn Lehrer Fischer
kriegt / Man höchstens einen Drei-
er. / Drum danken wir vom Herzen
ihm / Für seine Müh und Plag /
Und wünschen ihm in die Ferien /
Nur lauter schöne Tag. / Und wenn
im nächsten Schuljahr wir / in die
zweite kommen dann, / So wün-
schen, dass als Lehrer wir / Un-
ser’n Fischer wieder hab’n.“

Zu gerne wüssten wir, wer der
angehimmelte Lehrer Fischer
denn war. Aber leider haben wir
aus der Zwischenkriegszeit keine
Protokolle der Mädchen-Bürger-
schule, aus der das Gedichtchen
wohl stammt. Und die Mappe „Fi-
scher“ in unserem „Biografischen
Archiv“ ist mehrere hundert Sei-
ten dick – abschreckend, wer hat
so viel Zeit?

Vielleicht kann uns von den Le-
serinnen oder Lesern jemand hel-
fen? Über die Verfasserin des Ge-
dichts können wir zumindest mut-
maßen. Da die Verse auf einem
Wiesmann’schen Konzertpro-
gramm stehen, könnte es eine sei-
ner Töchter mit ihren Freundinnen
gewesen sein. Aber auch wenn wir
momentan nicht alle Rätsel lösen
können – es ist immer wieder lus-
tig, in alten Badener Nachlässen
zu kramen.

In diesem Fall haben wir Irene
Pillhofer zu danken, die uns einen
dicken Pack Papier von ihrem
Großvater Karl Wiesmann überlas-
sen hat. Wer weiß, was wir noch
finden?

Lieber Herr
Lehrer!

Rudolf Maurer,
Direktor des
Rollettmuseums
Baden

Im Rollettmuseum

� 02252 / 48255

Vor 185
Jahren…
…wurde die Antons-
grotte von Erzher-
zog Anton 1829 er-
richtet. Die Antons-
grotte befindet sich
im Helenental ge-
genüber der Chole-
rakapelle, wo im-
mer wieder Wan-
dersleute und Lust-
wandler eine kurze
Rast einlegen.
Foto: Rollettmuseum
/ Stadtarchiv Baden

DAS HISTORISCHE FOTO

Galerist ließ

sich begraben

LINDABRUNN | Mutig war er, der
Galerist Paul Kainbacher, der
sich im Rahmen der Ausstellung
„Totemtanz“ am Areal des Sym-
posions Lindabrunn in einen
Sarg legte und sich für die
Kunstperformance „Buried Ali-
ve“ lebendig begraben ließ. Als
„Totengräber“ waren Johannes
Grenzfurthner, Günther Friesin-
ger, Kerstin Halm, Günter Mik-
lenic und Kurt Weckel tätig.
„Nach dem Experiment war ich
froh, wieder Licht und Luft zu
genießen“, gab der „Untote“
Kainbacher zu.

Kerstin Halm, Günter Miklenic, Gün-
ther Friesinger, Paul Kainbacher,
Kurt Weckel und Johannes Grenzfur-
thner (monochrom).  Foto: Haigl

Das war‘s! Und

gut war‘s…

BADEN | „War es letztes Jahr
noch unser Vorsatz, die neu ein-
geschlagenen Wege fortzuset-
zen, gingen wir sogar noch ei-
nen Schritt weiter“, tönt es von-
seiten des Vorstandes der Bion-
dek Bühne Baden, die sich zu
Österreichs größtem Jugendthe-
ater mauserte.

Was hat sich im Jubiläums-
jahr (die ersten 10 Jahre wurden
gefeiert) also getan? Der Vor-
stand wurde verjüngt, Magdale-
na Wiesmann, Gabriele Gerlich,
Fabian Scholda, Gregor Ruttner,
Simon Kriese und Michael
Krenn machen frischen Wind.
Aber beginnen wir mit einem
Rückblick, der im letzten Som-
mer beginnt: „Die Sommerpau-
se war recht kurz, man könnte
meinen nicht existent“, nicht
weniger als sechs internationale
Projekte führten die jungen
Schauspieler an viele Orte in Eu-
ropa z.B. in das armenische
Bergdorf Dsegh, wo armenische
und österreichische Kultur eine

Saison 2013/14 | Der Vorstand der Biondekbühne
Baden blickt auf ein „verspieltes“ Theaterjahr.

Woche lang aufeinander traf.
Gemeinsam wurde getanzt, The-
ater gespielt und Musik ge-
macht. Aber auch zu Hause in
Baden standen die Mitglieder
der Biondekbühne, mittlerweile
über 350 (so viele wie noch
nie), auf der Bühne und zeigten
ihre Gedanken und Inspiratio-
nen und ihre Neugierde aufs Le-
ben – ganz dem Slogan der Büh-
ne verpflichtet: Theater für Neu-
gierige.

Und „aktiv bleiben wir auch
weiterhin“, so ist sich der Vor-
stand nicht nur in diesem Punkt
sicher. Im Juni war die Biondek
Bühne bei den Jugendtheaterta-
gen in Hollabrunn vertreten um
dann nach Irland und Spanien
zu verreisen und im August
kommen Jugendtheatergruppen
aus Europa nach Baden und En-
de Juli findet das Jugendtheater-
festival „site.specific“ statt, uvm.
– somit wird es auch heuer mit
der Sommerpause nichts, „und
das ist gut so!“
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EVENT

Besuchen Sie uns am KURIER Stand, testen Sie
den KURIER 2 Wochen lang gratis und informie-
ren Sie sich über unsere aktuellen Angebote.

* Gültig für max. 2 Tickets pro CLUB-Karte.

DU UND DAS
TIER 2014
27. + 28.9.2014

Am Messegelände Tulln findet wieder der
Event für Tierfreunde und die ganze Familie
in Verbindung mit der „Internationalen Ras-
sehundeschau“ statt. Es werden nicht nur
Hunde, sondern auch die verschiedensten
Kleintiere, Vögel, Ponys und Rassekatzen zu
sehen sein.

Messegelände Tulln, 3430 Tulln an der Donau
täglich 9 bis 17 Uhr, www.oekv.at

ERMÄSSIGTER EINTRITT MIT CLUB-KARTE:
nur € 5,– statt € 9,– p. P.*
Infos und Anmeldung zur CLUB-
Mitgliedschaft unter 05 9030-777.

TIPP

Karten unter:
Telefon: 42700 – 300
www.josefstadt.org

Pressestimmen:
„Ein feiner, humorvoller Abend.“
„Herbert Föttinger, André Pohl, Martin Zauner in Bestform.“
„Witziges Stück mit poetischen und existenziellen Momenten.“

Kammerspiele der Josefstadt

von Yasmina RezaKUNST
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VON W. THEURETSBACHER

MohamedMahmoud,ein29-
jähriger Wiener mit ägypti-
schen Wurzeln, wollte nach
Syrien in den Dschihad zie-
hen. Nachdem er mehr als
einJahr intürkischerHaftge-
sessenwar,wurde er trotz ei-
nes internationalen Haftbe-
fehles aus Deutschland und
Österreich wieder frei-
gelassen.

In seiner Heimat war
Mahmoud der Boden zu
heiß geworden. Im Jahr
2009wurdeerinWienwegen
seiner Propagandatätigkeit
für El Kaida zu einer vierjäh-
rigen Haftstrafe verurteilt.
Nach seiner Haftentlassung
im Jahr 2011 gründete er in
Deutschland gemeinsammit
dem Rapper Denis Cruspert
alias „DesoDogg“das salafis-
tische Netzwerk „Millatu Ib-
rahim“. Der Verhaftung
durchdenVerfassungsschutz
entzog er sich durch eine
spontane Ausreise nach
Ägypten – zahlreiche seiner
Anhänger folgten ihm.

Im ägyptischen Exil pro-
duzierten die Extremisten ei-
ne Serie von Hassvideos und
Aufrufe zu Attentaten in
Deutschland. Doch das ei-
gentlicheZielwarderBürger-
krieg inSyrien.DenndieTeil-
nahme am „Heiligen Krieg“
bringt in der Szene entspre-

Austro-Dschihadist ist frei
Verwirrspiel. TürkischeJustiz lässt international gesuchtenWienerExtremistenwieder laufen

chende Anerkennung. Crus-
pert hat es geschafft. Er pro-
duziert sich im Internet als
ChefpropagandistfürdieTer-
rormiliz Islamischer Staat.

Mahmoud, der vorher in
ÄgyptenvorlaufenderKame-
ra seinen österreichischen
Pass verbrannt hatte, schei-
terte im März vergangenen
Jahres in der türkischen Pro-
vinz Hatay am Versuch, ille-
gal die Grenze nach Syrien
zuüberschreiten.

Polizeihaft
Dort kam er vorerst in Haft
der Fremdenpolizei. Es la-
gen gegen Mahmoud ein eu-
ropäischer Haftbefehl aus
Deutschland und aus Öster-
reich vor –mit demVorwurf,
eine terroristische Vereini-
gung zu unterstützen. Die
deutsche Justiz verzichtete
zugunsten Österreichs auf
die Vollstreckung. Nach lan-
ger Prüfung entschied aber
dietürkischeJustiz,dasöster-
reichische Auslieferungsbe-
gehren abzulehnen. Angeb-
lich deshalb, weil in Wien
noch keine formelle Anklage
erhobenwordenwar.

WeilerdieMaximaldauer
der Anhaltung erreicht hat-
te, wurde Mahmoud am 19.
August in der türkische Pro-
vinzhauptstadtKonyaausder
Polizeihaft entlassen. Nach-
dem er aber in der Folge ge-

gen Meldeauflagen versto-
ßen hatte, wurde nun auch
ein türkischer Haftbefehl
ausgestellt.

Ob der noch vollstreckt
werden kann, ist unklar. Es
ist nicht weit von Konya
nach Syrien. Sollte er aber
versuchen, nach Wien heim-

war, verschwand es. Eltern
undBehördenfürchteten,die
Jugendliche könnte auf dem
Weg in den Irak sein. In der
Nacht zumDienstagmeldete
sich dasMädchen bei der Po-
lizei in Wien: Es war bei Be-
kannten in Deutschland vor-
übergehenduntergetaucht.

zukehren, wartet auf ihn
schon der Verfassungs-
schutz.

Heimkehrerin
Entwarnung gab es im Falle
der 16-jährigen Honorata K.
ausWien.NachdemdasMäd-
chen zum Islam konvertiert

SI
TE

erklärt Landeshauptmann
Erwin Pröll. Und weiter: Die
finanzielle Unterstützung
und ein möglichst positiver
Eindruck vomArbeitsumfeld
in den NÖ Landeskliniken
solle sie dazu motivieren, als
künftige Ärzte in Niederös-
terreich zu arbeiten und so
unsere Gesundheitsversor-
gungzustärken.

Während des Klinisch
Praktischen Jahres erhalten
Medizinstudenten 650 Euro
pro Monat. Weiters werden
ihnen die Dienstkleidung so-

wie ein Gratis-Mittagessen
zur Verfügung gestellt. Auch
die Computer des jeweiligen
Klinikumsdarfmanimfürdie
Ausbildung notwendigen
Umfanggratisnutzen.

Das Klinisch Praktische
JahrwurdemitdemStudien-
jahr 2014/2015 verpflich-
tendeingeführt.Dabei sollen
Studierende des letzten Stu-
dienjahrsdiebishererworbe-
nen Kenntnisse und Fertig-
keitenunterAnleitung imkli-
nischen Krankenhausalltag
vertiefen.

NÖ. Das Land Niederöster-
reich unterstützt künftig an-
gehende Ärzte im Klinisch
Praktischen Jahr und stellt
dafürinsgesamtrund2,5Mil-
lionenEuro jährlichbereit.

„Wir wollen den künfti-
genÄrztinnenundÄrztendie
finanziellen Belastungen ab-
federn, die mit dem Klinisch
Praktischen Jahr verbunden
sind.DieStudierendensollen
in den NÖ Lehrabteilungen
die besten Voraussetzungen
vorfinden, um ihr Studium
komplettieren zu können“,

Angehende Ärzte bekommen vom
Land Geld für Klinisch Praktisches Jahr

UNTERSTÜTZUNG

Marz. „In Marz gibt es 1989
Einwohner, 1500 waren
schon imKeller.“ DieserWitz
kursiert derzeit in der nord-
burgenländischen Gemein-
de. Josef Ochs’ Keller voller
Nazi-Devotionalien ist in al-
lerMunde.Selbst in französi-
schenMedienwirdüberDeux
hommes poliques autrichiens
dans une cave nazie (zwei ös-
terreichische Politiker in Na-
zi-Keller)berichtet.

Ochsselbst istzerknirscht
nachdergestrigenBefragung
durchdenVerfassungsschutz
am Posten Mattersburg. Es
war aber nicht das ersteMal,
dass Josef Ochs vom Verfas-
sungsschutz einvernommen
wurde.Bereits imJahre1985
bekam er Besuch von der da-
maligen Staatspolizei. War-
um, wollte er nicht sagen.
KURIER-Recherchen erga-
ben: Wiederbetätigung. Die
Untersuchungen liefen da-
malsaber insLeere.Aufgefal-
len sei Ochs auch dadurch,
dassderheute58-JährigeTo-
tenköpfegesammelthatte.

Verdacht
Am vergangenem Freitag
hingegen hat die Staatsan-
waltschaft Eisenstadt nach
demAuftrittder fünfMänner
in Ulrich Seidls neuer Doku
„ImKeller“(Lesen Sie mehr über
den Film auf Seite 25)einErmitt-
lungsverfahren wegen des
Verdachts nach § 3g Verbots-
gesetz („Wiederbetätigung“)
eingeleitet. DieMarzer – dar-
unter die zwei Ex-ÖVP-Ge-
meinderäteEwaldW.undAu-
gustH. –hatten sich imKeller
vollerNazi-Objekte samtHit-
ler-Bild und Hakenkreuzfah-
nezugeprostet.JosefOchssei
für seine Objekte im Keller
nicht strafbar, solange er sie
nicht zur Schau stelle. Nach
demAbzeichengesetz jedoch
könnte er sichmaximal 4000
Euro Verwaltungsstrafe ein-
handeln, so eine Sprecherin
derStaatsanwaltschaft.

Für Andreas Peham vom
Dokumentationsarchiv des
Österreichischen Widerstan-
des, sei das nicht der einzige
Keller, wo sich sogenannte
Sammelstücke fänden, „da
gibt es viele – nicht nur im
Burgenland.“– G. GESELLMANN

„Im Keller“:
Ermittlungen
gegen die fünf
Film-Akteure

DOKU

KOLUMNE

DORIS KNECHT

Wobin ich eigentlich?
Heutegehenwirindie
KleineSperlgasseund
setzendamitdendies-
wöchigen Trend zur

bewussten, altmodischen
Verlangsamungfort. (Apro-
pos altmodisch: Kürzlich
wurde Ihre Kolumnistin für
den „Scheiß Internet“-Preis
nominiert, mit dem das
Künstlerkollektiv mono-
chrom „unqualifizierte
Statementsgegendas Infor-
mationszeitalter“ würdigt.
Die Autorin erfülle, so die
etwas schwammige Be-
gründung, den Tatbestand
der „Verbreitung von Halb-
wahrheiten über das Inter-
net.“ Oh. Okay. Danke. Ha-
be dann aber eh nichts ge-
wonnen.)

In der Kleinen Sperlgas-
se2cjedenfalls,anderMau-
er des Sperl-Gymnasiums,
leuchten ab heute ein paar
der alten Schriftzüge, die
früher Wien prägten und
vor vielen Jahren ein Land-
pomeranzen-Mädchen fas-
zinierten, das zum ersten
Mal mit der Straßenbahn
durch das nächtliche Wien
fuhr.

Natürlich lässt sich ein-
wenden,dasshierNostalgie
gehätschelt und sentimen-
tale Rückschau gehalten
wird von Leuten, die sich
immer noch die gute alte
Greißlerei zurückwün-
schen, die –wiewir, diewir
uns daran erinnern, wissen

–auchnicht immerdasGel-
be vom Ei war, zumindest
war das Ei nicht immer
frisch.

Aber würde man heute
von einer gigantischen
Hand aufgepickt und in ir-
gendeiner Innenstadt wie-
der abgestellt werden,
könnte man auf Anhieb gar
nicht mehr sagen, wo man
ist: Ist es Wien, Köln oder
Leipzig?Paris,Londonoder
Prag? Weil die nun alle
gleich aussehen. Überall
dieselben Goldquartiere
und Luxusmeilen mit brei-
ten, schwarz gewandeten
Security-Riegeln davor, in
ihrem Umkreis überall die-
selben Filialen der globalen
Textilkonzerne hinter ihren
genormten Glas-Stahl-Fas-
saden: Das gleicheGewand
in den gleichen Schaufens-
tern in exakt gleich einge-
richteten Geschäften unter
den identischen Schriftzü-
gen.

„Ein StückWiener Iden-
tität, das nicht aus dem All-
tag verschwinden soll“, ar-
gumentieren die Stadtbe-
schrifter ihre Aktion der
Kleinen Sperlgasse
(www.stadtschrift.at). Es mag
ein naiver, sinnloser Ein-
wand gegen die faktische
Kraft der Gegenwart sein:
Verkehrt ist er jedochnicht.

doris.knecht@kurier.at
Facebook: Doris Knecht

Vor laufender Kamera verbrannte Mohamed Mahmoud seinen österreichischen Reisepass
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VON WERNER ROSENBERGER

Rabenhof.
DerKURIER
stellt vor:Dieneuen
Protagonistender
Polit-Puppenshow
„Bye-ByeÖsterreich!“

Österreich ist Song Contest!
Aber Spindi, Werner & Co.
sitzen noch immer im nörd-
lichen Eismeer fest. Wird
also Conchita Wurst die
Puppenrepublik überneh-
men?UndGeryKesslerneuer
Bundespräsident mit Birgit
Sarata als First Lady?

Ab 19. September
lässt die Mediensatire-
truppe maschek im
Rabenhof wieder die
Puppen tanzen.

NeuinderShow
„Bye-Bye, Öster-
reich!“, wieder
nach Karikatu-
ren von Gerhard
Haderer um-
gesetzt von der
Puppenbauerin
Brigitte
Schneider: Con-
chita

Eine Hexe und Conchita Wurst als
Puppenkönigin im Politiker-Kasperltheater
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Am Mittwoch ist Filmstar
TomCruise inWien gelandet
– um den fünften Teil seiner
Actionreihe„Mission: Impos-
sible“ in der Bundeshaupt-
stadt zu drehen. Eine zentra-
le Rolle spielt dabei die Wie-
ner Staatsoper. Der 52-jähri-
ge Schauspieler hat dort be-
reits vorbeigeschaut und die
Crewmitglieder amDach der
Staatsoperbegrüßt.

Auch einige Stunts hat
Cruise bereits angetestet,
was für einen entsprechen-
den Auflauf an Fans sorgte,
bevorderStarwiederinseine
Limousinestieg.Dereigentli-
cheDreh soll dann amSams-

Wien-Dreh.DerFilmstar ist gelandet – für „Mission: Impossible“Teil fünf

tag beginnen. Insgesamt soll
der bekennende Wien-Fan
Cruisebis zuzehnTage inder
Bundeshauptstadt bleiben,
wobei er von seinen Co-Stars

SimonPeggundJeremyRen-
ner sekundiert wird. Neben
dem Dreh in der Oper sind
noch weitere Locations in
Planung, die geheim gehal-
tenwerden.

AnderOperselbst sind je-
weils in den Nächten von
Sonntag bis Mittwoch Sze-
nen angesetzt, da für den
Film lediglich Nachtszenen
benötigtwerden.

Millionen
Allerdings istdieOperbereits
seit Montag von Lkws umla-
gert.Allein230Crewmitglie-
der kommen für den Dreh,
wobei die Produktion der

Filmfirma Paramount ge-
schätzte vier Millionen Euro
inWien lassenwird.

In jedem Fall ist während
der Dreharbeiten mit Ver-
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kehrsbehinderungen zu
rechnen. Ringstraße zwi-
schen Schwarzenbergplatz
und Babenberger Straße so-
wie Teile der Kärntner Stra-

ße,Operngasse undder Phil-
harmonikerstraße werden
temporär für Autofahrer ge-
sperrt. Auch dieWiener Lini-
enmüssenumleiten.
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Debatte. Der ungarische Lite-
ratur-Nobelpreisträger Imre
Kertész hat die Annahmedes
höchstenStaatsordensseines
Landes verteidigt. Der
schwer kranke Kertész ließ
ausrichten, er habe den Or-
dendesHeiligen Istvanange-
nommen, weil es notwendig
sei, in Ungarn einen „Kon-
sens“ herzustellen. Staats-
präsident Janos Ader zeich-
nete den 84-Jährigen Mitt-
wochmitdemOrdenaus.

Teile des links-liberalen
Lagers in Ungarn hatten
zuvor kritisiert, dass Kertész
dieAuszeichnungakzeptiert.
Vertreter der rechtsnationa-
len Regierung hätten den jü-
dischstämmigen Schriftstel-
ler immer wieder mit antise-
mitischen Anspielungen an-
gegriffen, hieß es. Er mache
sich mit der Annahme des
Ordens zu einer Art Feigen-
blatt der rechtsnationalen
Regierung. Deren geplante
Feiern zum Holocaust-
Gedenkjahr waren zunächst
an Kontroversen um die
Geschichtsdeutung geschei-
tert. Ungarns jüdische Ver-
bände werfen der Regierung
vor, eine Mitverantwortung
Ungarns für den Holocaust
verharmlosenzuwollen.

„Absolution“
Kertész würde mit der An-
nahme des Ordens der
Orban-Regierung eine „Ab-
solution“ erteilen, kritisierte
Schriftsteller Rudolf Ungva-
ry. Die ungarische Philoso-
phin Agnes Heller wiederum
erklärte, Kertész verdiene
jeden Preis, vor allem aber
einenungarischenPreis.

Kertész betonte, die An-
nahme des Preises solle „das
VerlangennachSchaffungei-
nes Konsenses und dessen
unaufschiebbare Notwen-
digkeit“ signalisieren. Ader
würdigte, Kertész habe „mit
anatomischer Präzision“ ge-
zeigt, „was Diktaturen mit
der menschlichen Seele an-
richten“.

Kertész hatte 2002 den
Nobelpreis für sein Werk
„Roman eines Schicksallo-
sen“bekommen.Darinverar-
beitete er seine Erfahrungen
alsHäftlingimKZAuschwitz.

Nobelpreisträger
Kertész verteidigt
Annahme eines
Staatsordens

UNGARN

Wurst und die Minister Se-
bastian Kurz, Gerald Klug
und Johanna Mikl-Leitner.
„Bei ihr hatte Haderer die In-
spiration Hexe und hat ihr
nocheineKatzeaufdieSchul-
ter gesetzt“, sagt Thomas
Gratzer, seit zehn Jahren Ra-
benhof-Chef.

Absurdistan
Autor Peter Hörmanseder,
nochinSchreibklausur,„lässt
sichgeradevonderMuseküs-
sen. Aber was wirklich läuft,
werde auch ich erst Anfang
September mit Beginn der

Proben erfahren“, so Grat-
zer.Abergarantiertistwieder
eine Reise durch Österreichs
Polit-Absurdistan. Nur ha-
bensicheinpaarFigurenein-
fach überholt. Frank Stro-
nach zum Beispiel. Der wird
beim Relaunch wahrschein-
lich abspringen und in Kana-
da bleiben. Beim letzten Mal
wurdeerjanochvonEisbären
in derArktis gefressen.

Dagegen dürfte Wladimir
Putin nach längerer Pause
aus der Puppenkiste geholt
und wiederbelebt werden.
„Der Old-Time-Favourite war
freilich Alfred Gusenbauer,
das Prallste undGeilste
überhaupt, eine Re-
naissance-Figur“,

schwärmtGratzer.„Nurmüss-
tedieGusenbauer-Puppeheu-
te ein bisschen ausgestopfter
sein als damals.“

Eine weitere Novität in
der Herbstsaison neben der
Puppen-Show, „die wir auch
notwendigerweise brau-
chen, damit wir uns andere
Projekte leisten können“, so
Gratzer: Monochrom-Mas-
termind Johannes Grenz-
furthner zeigt in einer Stand-
up-Comedy „Schicksalsjahre
einesNerds“ (ab 16. 10.).

Lange seien die Nerds
ungeliebte Außenseiter ge-

wesen, „heute be-
herrschen

siedieWelt,wieBeispielevon
Steve Jobs bis Edward Snow-
den beweisen“, erklärt Grat-
zer. Jetzt seien diese früher
als autistisch belächelten
Menschenbühnentauglich.

Außerdem bieten Chris-
toph Grissemann, Dirk Ster-
mann und „Naked Lunch“-
Frontman OliverWelter „Für
die Eltern was Perverses“
(ab 5. 11.). Gratzer weiß
„noch nicht genau, was es
wird –, aber ein spannender
Weg bis zur Premierewird es
auf jedenFall.“

.· ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

INTERNET
www.rabenhof.at

Tom Cruise auf unmöglicher
Mission in der Staatsoper

ACTION-FILM

Zuwachs bei der
Puppenfamilie, ab
19. September im
Einsatz im Raben-
hof: Kunstfigur
Conchita Wurst
(links) und – von
der Märchen-
hexe inspiriert –
Johanna Mikl-Leit-
ner mit Katze (re.)

Umleitungen und Sperren rund
um die Wiener Staatsoper Wieder in Österreich: Der bekennende Wien-Fan Tom Cruise ließ sich am Mittwoch erstmals blicken
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www.akademiegalerie.at

Die teuflischen Visionen
des Hieronymus Bosch 

1010 Wien | Schillerplatz 3 | Di – So 10 — 18 Uhr

GG-AZ-OnRail-87,5x125-drucken.indd   1 11.06.14   14:31

Viel zu sehen
Wohin eilen diese Menschen mit ihren vollbepackten Koffern 

und Taschen? Die riesigen Bilder von Jeff Wall lassen im Kopf 

des Betrachters ganze Geschichten entstehen. Bekannt wurde 

der Fotokünstler aus Vancouver mit plakatgroßen, von hinten 

beleuchteten Dia-Positiven. Bis zu zwei Jahre arbeitet er an ei-

nem Bild, jedes Foto wird sorgfältig inszeniert. Ab 18.10. zeigt 

Jeff Wall im Kunsthaus Bregenz auch neue, für diese Ausstel-

lung angefertigte Werke. www.kunsthaus-bregenz.at

Gute Stube
Im Augsburg des 18. Jahrhunderts 
waren Klebealben sehr beliebt: selbst 
gestaltete Bilder bücher mit ausge-
schnittenen Darstellungen von Figuren 
und Möbeln. Das schönste erhaltene 
Album dieser Art wurde um 1780 für 
eine Juwelierstochter angelegt. Es zeigt 
das bügerliche Leben bis ins kleinste 
Detail. Das Hofmobiliendepot in Wien 
stellt es von 24.9. bis 11.1. aus, ge-
meinsam mit weiteren 160 Exponaten. 
www.hofmobiliendepot.at

Jedem sein Vogel
Der Rabenhof in Wien wartet diesen Herbst mit zwei Premieren 

auf: Johannes Grenzfurthner spielt ab 16.10. die One-Man-Show 

„Schicksalsjahre eines Nerds“. Es geht um die früher belächel-

ten Außenseiter mit dicker Brille, die heute das Web beherr-

schen und Weltpolitik machen. „Für die Eltern was Perverses“ 

versprechen ab 5.11. Christoph Grissemann und Dirk Stermann, 

die diesmal gemeinsame Sache mit Oliver Welter, dem Front-

mann der Band Naked Lunch, machen. www.rabenhof.at
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Grissemann, 
Welter,  
Stermann

Jeff Wall: „Overpass“, 2001
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✷ Kidshow The Umbilical Brothers. Das aus zwei 
ungleichen Brüdern bestehende Comedy-Duo aus 
Australien ist mit seinen speedigen, schrägen Shows 
international erfolgreich. „Marcel Marceau on really 
good drugs“, schrieb der Sydney Morning Herald. War-
nung: Die „Kidshow“ ist für Kinder unter 13 Jahren 
nicht geeignet! Stadtsaal, • Sa 20.00
Kifferglück Zwa Voitro�ln. Zweites Programm der 
lustigen Liedermacher Johannes Glück und Dieter 
Hörmann. In den neuen Liedern erforschen die 
Voitro�ln die großen Rätsel des Lebens und der Phar-
maindustrie und offenbaren schonungslos das wahre 
Ich von Michael Haneke. Kulisse, Di 20.00
Die kleine Chance Susanne Pöchacker & Gäste. Ein 
Mal pro Monat lädt die Kabare�istin Susanne Pöch-
acker Gäste aus dem öffentlichen Leben und aus dem 
Publikum ins Aera, um in einem abwechslungsreichen 
Programm aus Talk, Games, und Improvisation der 
künstlerischen Freiheit und Freude eine kleine Chance 
zu geben. Diemal zu Gast: Thomas Schäfer-Elmayer 
und Andreas Ferner. Aera, So 18.00
✷ Kopfwaschpulver BlöZinger. Das sechste Pro-
gramm von Robert Blöchl und Roland Penzinger ist 
eine irrwitzige Fantasy-Groteske über zwei Autoren, 
die unverhofft zu Lebensre�ern ihrer literarischen 
Helden werden. Mit unverbesserlich eingespielter 
Präzision berkörpern die beiden über ein Dutzend 
Figuren so exakt und beherzt, dass kein Sekunden-
bruchteil Unklarheit au�ommt, wer da gerade durch 
Draculas Gemächer fliegt (Mary Poppins), reitet (Don 
Quijote) oder schwingt (Tarzan). Kabare� Niedermair, 
So 19.30
Kulisionen Gernot Kulis. Der Ö3-„Callboy“ versucht 
sich in seinem ersten Solo als österreichische Version 
eines Comedy-Stars. Er macht das sehr professionell, 
nur die Gags gehen halt selten über Ö3-Niveau hinaus. 
Stadtsaal, Do 20.00
Land in Sicht Florian Scheuba & Rainer Nikowitz. Ein 
Abend zwischen Literatur und Kabare�: Der Profil-
Satiriker Rainer Nikowitz liest aus seinen Texten, 
sekundiert vom Kabare�isten Florian Scheuba. 
Dazwischen wird he¦ig improvisiert. Rabenhof, Mo 
20.00
Leben und lesen lassen Nadia Baha. Telefonierende 
Politiker und andere Lichtgestalten, soziale Themen 
oder die ganz alltäglichen Probleme der Menschheit: 
Nachrichten im Satire-Format. Mo�o: Worüber man 
nicht lachen kann, darüber muss man lachen! Werkl 
im Goethehof, Fr 20.00
Motivation zum Mitnehmen Niels der Maier. 
Öffentliches Training mit einem Motivationstrainer. 
„Erst wenn es vor nichts halt macht, ist es wahn-
sinniges Motivationstraining: Nun endlich auch im 
Kabare�!“ Tüwi, Sa, So 20.00
✷ Multiple Lois – Einwürfe eines Parasiten Sigi 
Zimmerschied. Der wuchtige Passauer Kabare�gigant 
Sigi Zimmerschied spielt in seinem neuen Solo einen 
Beamten, der auf die 60 zugeht und von Selbst-
zweifeln geplagt wird – aber was alle tun, kann doch 
nicht falsch sein, oder? Porträt eines Opportunisten. 
Kabare� Niedermair, Mo 19.30
Mu�itasking Lydia Prenner-Kasper. „Aus dem Leben 
einer Gebärmu�i“ berichtet die Wiener Kabare�istin 
in ihrem zweiten Programm: „Geschichten und Lieder 
über ein Leben, das man über alles liebt. Aber hä�e 
man vorher gewusst, welche Begleiterscheinungen es 
mit sich bringt, hä�e man es wohl niemals freiwillig 
gewählt.“ Simmeringer Bier- und Kulturschmankerl, 
Fr 19.00
✷ Nacktaffe Michael Eibensteiner. Das sechste Solo 
des „chronischen Newcomers“ ist in seinem Zentrum 
eine differenzierte Groteske über den Unterschied 
zwischen rassistischen Ressentiments und dem 
legitimen Herausstreichen ethnischer Eigenheiten. 
Eibensteiner bezieht Stellung – und exponiert sich 
dadurch auf vielfältige, amüsante Weise. Kabare� 
Niedermair, Sa 19.00
Na Hund?! Susanne Pöchacker & Steffi Paschke. 
Susanne Pöchacker („Was gibt es Neues?“) und Steffi 
Paschke (Simpl, Rounder Girls) sind in ihrem ersten 
gemeinsamen Programm auf den Hund gekommen: 

Jung war ich lang genug Chris Lohner. Im Solopro-
gramm zu ihrem neuen Buch schaut sich Chris Lohner 
beim Älterwerden zu: „Solange ich jung war, habe ich 
immer gedacht, alt werden heißt einfach lang leben, 
Falten bekommen und vielleicht auch weiße Haare. 
Aber so ist es nicht! Plötzlich passieren die merkwür-
digsten Dinge mit dem eigenen Körper, irgendwie 
sogar schubartig!“ WFC-Podium Alterlaa, Vorauffüh-
rung  So 19.30 Casa Nova, • Do 19.30

Kabarainment Robert Mohor. Ein ursprünglich „Mo-
hor – pur“ betitelter Abend mit einem Ex-Polizisten, 
der als Kabare�ist und Schauspieler eine zweite Kar-
riere gestartet hat: kein Kabare�programm, sondern 
„ein Abend der Neuigkeiten, der Überraschungen. 
Kein fixes Skript, sondern einfach nur (eine) Unterhal-
tung“. Gruam, Fr 19.30

Durchwursteln oder Durchwurschteln? T: 
Niavarani, Schmidleitner R: Bauer M: Bader D: Castka, 
Schmid, Bernardin, Brandl, Frankl, Mohapp, Murg, 
Vokurek. Die Simpl-Revue: Sketches, Conferèncen und 
Gesangsnummern zu aktuellen Themen aus Politik 
und Gesellscha¦. Den Conferèncier gibt Stefano 
Bernardin. Kabare� Simpl, Fr, Mo-Do 20.00, Sa 16.00, 
20.00 (Bis 6.6.)
Ebenholz Christof Spörk. Dri�es Kabare�programm 
des 2014 mit dem Salzburger Stier ausgezeichneten 
Musikers Christof Spörk (Global Kryner, Landstreich). 
„Auf der Suche nach den Kann- und Sollbruchstellen 
seiner sorgfältig geschnitzten Weltanschauungen 
stößt er auf gewitzte Verwerfungen und gefährliche 
Vorurteile. Aber Obacht! Spörk liebt Vorurteile. 
Solange es seine eigenen sind.“ Kabare� Niedermair, 
• Do 19.30
Ehrlich! Helmut Schleich. In seinem sechsten Solo-
programm stellt der Münchner Kabare�star Helmut 
Schleich die Frage, wem man überhaupt noch vertrau-
en kann: der Ampel? Den Politikern? Den Banken? 
Und sich selbst? Kabare� Niedermair, Fr 19.00
Essfertig Flying-Dinner-Kabare� mit Peter Krendl 
& Wolf Frank. Eine Kochshow-Parodie mit einem 
sprechenden Backofen und „lebensmi�elveränderten 
Superhits“. Mit 5-Gänge-Dinner kostet der Eintri� € 
49,–, ohne € 25,– (Karten: Tel. 214 35 02). Ramada 
Encore Vienna City Center, Fr 19.00
✷ Experimensch – das Magazin RaDeschnig. 
Das dri�e Programm der Kärntner Kabare�schwes-
tern Birgit und Nicole Radeschnig versteht sich als 
„lebendiges Magazin“. In dieses stimmige Format 
packen sie unzählige kreative Regieeinfälle – von der 
Diashow über den Leserbrief bis zum Suchbild. Einer 
der Höhepunkte ist die „Entspannungskontrolle“, 
bei der das Innenleben einer hypernervösen Dame 
mi�els Audiocollage offengelegt wird. Theater am 
Alsergrund, Di 19.30
✷ Fast fertig O�o Jaus. In diesem „musikalischen 
Amoklauf“ zeigt ein junger Sänger und Schauspieler, 
was er alles kann: pointiert texten, gewitzt erzählen, 
komisch darstellen, behände Klavier spielen und 
makellos singen. Michael Niavarani hält O�o Jaus 
für ein Jahrhunder�alent. Da könnte was dran sein. 
Sargfabrik, Mo 20.00
✷ Hut ab  Fünf junge Kabare�isten bestreiten einen 
gemeinsamen Abend: Vinzent Binder, Rudi Schöller, 
Christoph Straka und das Duo 2gewinnt. Zu Gast ist 
diesmal Leopold Toriser. Aera, Di 20.00
Ich allein? Roland Düringer. Der Kabare�ist und 
Wutbürger schließt seine Vortrags-Trilogie ab. „Im 
dri�en Teil ist es an der Zeit, den Kreis zu schließen. 
Behauptungen aus Vortrag zwei treffen auf Erkennt-
nisse aus Vortrag eins. Das Leben jenseits vom Ich 
macht Bekanntscha¦ mit unserer Wir-klichkeit. Oder 
glauben Sie wirklich, dass Sie allein sind? Ich nicht!“ 
Orpheum, • Di 20.00, Mi 20.00
✷ Ich bin nicht allein Mike Supancic. Ungeachtet 
einer Zugkatastrophe, deren Details für spektakuläre 
Spla�er-Späße sorgen, reist Mike Supancic in seinem 
15. Solo in eine Klinik voller identitätsgestörter Pati-
enten und in ein Tiroler Bergdorf, in dem innovative 
Gastrokonzepte („Running Skischuh“) und abseitige 
Bräuche gepflegt werden. Ein irrwitziges Allerlei mit 
parodistisch tadellosen, rasant gereimten Songs und 
einer Fülle verschroben-komischer Typen. Orpheum, 
So 20.00 Kabare� Niedermair, Mi 19.30
In Gegenwart der Ente Leopold Toriser. Erstes 
Soloprogramm eines 30-jährigen Archäologen aus 
dem Weinviertel, der Mitglied des 2012 aufgelösten 
Kabare�ensembles Die Blutgruppe war. Angekündigt 
wird „ein mitunter ziemlich absurder Bildungsro-
man, der alle großen Themen des Lebens anstrei¦, 
während er sich in den ganz kleinen verliert“. Werkl im 
Goethehof, So 20.00
Jetlag für Anfänger Alex Kristan. Der für seine 
Sportlerparodien im Privat-TV bekannte Komiker lässt 
in seinem ersten Soloprogramm viele verschiede-
ne Persönlichkeiten und zahlreiche Prominente 
aufeinander treffen – und zwar im Urlaub. Kabare� 
Simpl, So 20.00

Performance  Tipp 

Ohren auf, Augen zu:
ein Darkroom-Tanztee

„All Ears“ mit Kate McIntosh

D ie neuseeländische Performerin 
und Tänzerin Kate McIntosh ar-

beitet an den Grenzen von Theater, 
Performance und Stand-up-Comedy. 
In „All Ears“ verwandelt sie die Büh-
ne in ein improvisiertes Laboratorium, 
in dem akustische Ermittlungen und 
Soundbasteleien stattfinden. In unter-
schiedlichsten Versuchsanordnungen 
entstehen Audiolandschaften, die den 
Soundtrack des Abends bilden, durch 
den McIntosh mal als charmante Con-
férencière, mal als Erzählerin eklek-
tischer Geschichten führt. Davor, am 
Sonntagnachmittag, bittet McIntosh 
im Rahmen der Brut-Reihe Secret In-
gredients zu einem „Darkroom-Tanz-
tee“ – unter dem Motto „No Lights No 
Lycra“ können sich Interessierte unbe-
obachtet eine Stunde lang den Stress 
der Woche vom Leib tanzen.    W K

Bruti im Künstlerhaus, Di, Mi 20.00 bzw. So 
17.00

Kabarett  Premiere 

Zehn Jahre nach Udo:
ein nerdiges Solo

Johannes Grenzfurthner

V or genau zehn Jahren hatte im 
Rabenhof „Udo 77“ Premiere. 

Das trashige Udo-Proksch-Musical 
war eine der schönsten Produktionen 
der Rabenhof-Geschichte und eine der 
erfolgreichsten Arbeiten der Wiener 
„Kunstneigungsgruppe“ Monochrom, 
die seit 1991 zwischen Theorie und 
Nonsens, Netzkultur und Show ak-
tiv ist. Ten years after Udo steht Mo-
nochrom-Kopf Johannes Grenzfurth-
ner nun wieder auf der Bühne des 
Rabenhofs: In seinem Stand-up-So-
lo  „Schicksalsjahre eines Nerds“ stellt er 
sich seiner Geschichte und  erinnert 
an Zeiten, als Nerds noch keine In-
ternet-Tycoons, Sexsymbole und TV-
Kultstars waren, sondern in der Schu-
le in der ersten Reihe saßen, fettiges 
Haar und keine Freunde hatten. Typen 
wie Johannes Grenzfurthner!   W K

Rabenhof, Premiere Do 20.00
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Vorschau  Kabare� 

Stand Up Fluc Neue Comedy-Reihe im 
Fluc (ab 20.10.); Zonga – Liebe ist doch 
analog Gerafi im Theater am Alser-
grund (ab 21.10.): Flucht vorm Leben 
Heinz Hofbauer im Theater am Al-
sergrund (ab 23.10.); In Mama war es 
doch am schönsten I Stangl in der Ku-
lisse (ab 24.10.); Wie wär’s, wie wär’s? 
Geschwister Pfister im Stadtsaal (28. 
bis 30.10.); Hader spielt Hader im Burg-
theater (28.10.) 

Karten unter 317 01 01-18 oder
karten@schauspielhaus.at WWW.SCHAUSPIELHAUS.AT

11., 17., 18. und 31. Oktober

4. und 15. November 

URAUFFÜHRUNGURAUFFÜHRUNG

Hunde Gottes 
von Thiemo Strutzenberger

M U S I K
Alle Konzerte von Pop bis Klassik 23

K U N S T  &  
A U S S T E L L U N G E N

PA R T Y T I M E R  
Alle Clubs & Partys

K I N D E R
Theater, Musik und Action

F I L M  &  K I N O
Alle Filme, kurz kommentiert

S T E I E R M A R K
Alle Veranstaltungen

K L E I N A N Z E I G E N
Suchen & finden

24

33
37

L I T E R AT U R
Buchpräsentationen | Lesungen

VO R T R Ä G E
Diskussionen | Symposien

20
22 

31

46
52

A D R E S S E N
Alle Veranstaltungsorte

P R O G R A M M
Konzerte | Literatur | Kinder u.a.4

11

S P I E L P L A N
Alle Bühnentermine 16

T H E AT E R
Theater, Tanz/Performance, 
Improvisation, Kabare�, 
Show, Alle Aufführungen, kurz 
kommentiert

14
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Ziehung vom Dienstag, 14. 10. 2014

3 x 5+1 à 5 708.398,50
17 x 5+0 à 5 41.670,50

180 x 4+2 à 5 1.967,70
1.957 x 4+1 à 5 158,30
3.597 x 4+0 à 5 86,10
6.432 x 3+2 à 5 34,40

87.493 x 2+2 à 5 11,60
80.675 x 3+1 à 5 12,00

150.241 x 3+0 à 5 10,90
429.212 x 1+2 à 5 6,70

1.098.027 x 2+1 à 5 7,00
2.021.311 x 2+0 à 5 3,90

Im Europot sind 5 143.635.159,30
Angaben ohne Gewähr
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 NEU IM KINO

Ein wenig Aufregung 
weckt amouröse Lebens-
geister. Dies will uns zu-
mindest die Romantic 
Comedy Wie in alten Zei-
ten weismachen. Pierce 
Brosnan und Emma 
Thompson verkörpern 
ein geschiedenes engli-
sches Ehepaar, das, um 
sein Vermögen geprellt, 
selbst kriminelle Ener-
gien entfaltet. Dem 
Unterfangen mangelt es 
jedoch an Tempo und 
Witz: Brosnan hält sich 
mit Selbstpersiflage auf, 
Thompson wirft ihm 
dementsprechend ener-
vierte Blicke zu. 

Trotz Starbesetzung 
kann auch The Judge nur 
bedingt überzeugen: Ro-
bert Downey Jr. kehrt als 
versierter Anwalt in die 
Pampa zurück, um sei-
nem Vater (Robert Du-
vall) beizustehen, der 
unter Mordverdacht 
steht. Empfehlen kann 

man Wie der Vater, so der 
Sohn: Hirokazu Kore-eda 
erzählt in seinem nuan-
cenreichen Drama von 
zwei Familien aus unter-
schiedlichen Schichten, 
deren Kinder vertauscht 
wurden. 

Ein Ausgang aus 
einem tödlichen Laby-
rinth muss im Scifi-
Thriller Maze Runner ge-
funden werden. Für Ka-
thedralen der Kultur ha-
ben sich mehrere Regis-
seure (darunter Michael 
Glawogger) mit der „See-
le“ berühmter Gebäude 
befasst (siehe S. 30). 
Zum Abschluss zwei 
Fortsetzungen: In Winter-
kartoffelknödel arbeitet 
Dorfpolizist Franz Eber-
hofer (Sebastian Bezzel) 
an einem neuen Fall, 
und Die Vampirschwes-
tern 2 – Fledermäuse im 
Bauch melden sich zu-
rück – Georg Friedrich 
ist mit dabei. (kam)         

Diebe lieben intensiver

2 22 Jump Street [USA 2014, R: Chris Miller, 
Phil Lord] > 20., Millennium - UCI Kinowelt 33 
760-0 17.30 

7 p Der 7bte Zwerg [D 2013, R: Harald Sieper-
mann, Boris Aljinovic] > 6., Apollo - Das Kino 
587 96 51 + 16 > 10., Cineplexx Wienerberg 
im Twin Tower 607 70 70 + 15.50 > 11., Ga-
someter - Hollywood Megaplex 740 33-0 15, 
16.45 + 15.45 > 14., Cineplexx Wien Auhof im 
Auhofcenter 577 41 00 16.10 + 15.30 > 15., 
Lugner Kino City 0810-584 637 14 + 16.15 > 
20., Millennium - UCI Kinowelt 33 760-0 15.15 
+ 17.30 > 21., Megaplex SCN 271 66 79-0 
14.30 + 15.15 > 22., Cineplexx Donauplex 
203 33 22 + 16.20 

A Annabelle [USA 2014, R: John R. Leonetti] > 
6., Apollo - Das Kino 587 96 51 18, 20.45 > 
10., Cineplexx Wienerberg im Twin Tower 607 
70 70 18, 20 > 11., Gasometer - Hollywood Me-
gaplex 740 33-0 19, 21 > 15., Lugner Kino City 
0810-584 637 16.15, 18.30, 20.40, 22.50 > 
15., Lugner Kino Lounge 0810-584 637 16.15, 
18.30 > 20., Millennium - UCI Kinowelt 33 
760-0 14.45, 17.30, 20.15, 22.45 > 21., Mega-
plex SCN 271 66 79-0 19, 21 > 22., Cineplexx 
Donauplex 203 33 22 18.10, 20.20 

Attention - A Life in Extremes [Ö 2014, R: Sa-
scha Köllnreitner] > 22., Cineplexx Donauplex, 
Supreme Saal 203 33 22 15.50 

Auf dem Weg zur Schule [F 2013, R: Pascal Plis-
son] > 1., Actors 533 52 32 15.45 

B p Die Biene Maja [D/AUS 2014, R: Alexs 
Stadermann] > 3., Village Cinemas Wien 3 242 
40-0 16.30 > 6., Apollo - Das Kino 587 96 51 
15.30 > 10., Cineplexx Wienerberg im Twin To-
wer 607 70 70 15.40 > 11., Gasometer - Holly-
wood Megaplex 740 33-0 15.15 + 16.45 > 
14., Cineplexx Wien Auhof im Auhofcenter 577 
41 00 + 16 > 15., Lugner Kino City 0810-584 
637 14 > 20., Millennium - UCI Kinowelt 33 
760-0 15.20 > 21., Megaplex SCN 271 66 79-0 
14.30, 16.30 + 15.30 > 22., Cineplexx Donau-
plex 203 33 22 15.30 + 16.10 

C Can a Song Save Your Life? [USA 2013, R: 
John Carney] > 1., Actors 533 52 32 20.45 

D p Drachenzähmen leicht gemacht 2 [USA 
2014, R: Dean DeBlois] > 11., Gasometer - Hol-
lywood Megaplex 740 33-0 15.45 > 20., Mil-
lennium - UCI Kinowelt 33 760-0 15.30 + 15 

Dracula Untold [USA 2014, R: Gary Shore] > 3., 
Village Cinemas Wien 3 242 40-0 19 > 6., 
Apollo - Das Kino 587 96 51 18.45, 20.15 > 
10., Cineplexx Wienerberg im Twin Tower 607 
70 70 17.40, 20.10 > 11., Gasometer - Holly-
wood Megaplex 740 33-0 16, 18, 20.30 > 14., 
Cineplexx Wien Auhof im Auhofcenter 577 41 
00 17.40, 20.30 > 15., Lugner Kino City 0810-
584 637 16, 18, 20.15, 22.30 > 20., Millen-
nium - UCI Kinowelt 33 760-0 15.15, 17.45, 
20.15, 23 > 21., Megaplex SCN 271 66 79-0 
18.15, 20.15 > 22., Cineplexx Donauplex 203 
33 22 18.20, 20.30 

E Ein Sommer in der Provence [F 2014, R: 
Rose Bosch] > 1., Cine Center 533 24 11 16.45, 
19.15 > 7., Bellaria 523 75 91 21 

p Ella und das große Rennen [FIN 2012, R: Ta-
neli Mustonen] > 6., Apollo - Das Kino 587 96 
51 15.30 

The Equalizer [USA 2014, R: Antoine Fuqua] > 
3., Village Cinemas Wien 3 242 40-0 17.30, 
20.15 > 6., Apollo - Das Kino 587 96 51 17, 
20.30 > 10., Cineplexx Wienerberg im Twin 
Tower 607 70 70 17.50, 20.30 > 11., Gasome-
ter - Hollywood Megaplex 740 33-0 16, 18.30, 
20 > 14., Cineplexx Wien Auhof im Auhofcen-
ter 577 41 00 17.30, 20.10 > 15., Lugner Kino 
City 0810-584 637 15.15, 18.15, 21, 22.30 > 
15., Lugner Kino Lounge 0810-584 637 21 > 
20., Millennium - UCI Kinowelt 33 760-0 
14.40, 17.40, 20, 23 > 21., Megaplex SCN 271 
66 79-0 17.30, 20 > 22., Cineplexx Donauplex 
203 33 22 17.30, 20.10 

Erlöse uns von dem Bösen [USA 2014, R: Scott 
Derrickson] > 15., Lugner Kino City 0810-584 
637 20, 22.30 > 15., Lugner Kino Lounge 
0810-584 637 20, 22.30 > 20., Millennium - 
UCI Kinowelt 33 760-0 19.45 

G Get on Up [USA 2014, R: Tate Taylor] > 3., Vil-
lage Cinemas Wien 3 242 40-0 17.30, 20.15 > 
6., Apollo - Das Kino 587 96 51 17.45, 20 > 
10., Cineplexx Wienerberg im Twin Tower 607 
70 70 17.30 > 11., Gasometer - Hollywood Me-
gaplex 740 33-0 18, 20.15 > 14., Cineplexx 
Wien Auhof im Auhofcenter 577 41 00 20.20 > 
15., Lugner Kino City 0810-584 637 15, 18, 
20.30 > 20., Millennium - UCI Kinowelt 33 
760-0 17.30, 20.30 > 22., Cineplexx Donau-
plex 203 33 22 17.40, 20.10 

Gone Girl - Das perfekte Opfer [USA 2014, R: 
David Fincher] > 3., Village Cinemas Wien 3 
242 40-0 20.30 > 6., Apollo - Das Kino 587 96 
51 17.30, 20.15 > 10., Cineplexx Wienerberg 
im Twin Tower 607 70 70 17, 20.10 > 11., Ga-
someter - Hollywood Megaplex 740 33-0 
17.15, 20 > 14., Cineplexx Wien Auhof im Au-
hofcenter 577 41 00 17.40, 20 > 20., Millen-
nium - UCI Kinowelt 33 760-0 14.30, 17.40, 
20.50 > 21., Megaplex SCN 271 66 79-0 20 > 
22., Cineplexx Donauplex 203 33 22 17.20, 
20.20 

Das große Museum [Ö 2014, R: Johannes Holz-
hausen] > 1., Actors 533 52 32 16.15 > 1., Gar-
tenbaukino 512 23 54 17 > 1., Stadtkino im 
Künstlerhaus 712 62 76 21 > 7., Bellaria 523 
75 91 17.30 

Guardians of the Galaxy [USA 2014, R: James 
Gunn] > 11., Gasometer  740 33-0 + 17.45 > 
15., Lugner Kino City 0810-584 637 + 15.30 
> 20., Millennium 33 760-0 17.30 + 14.30 

H Hectors Reise oder Die Suche nach dem 
Glück [CAN/D 2014, R: Peter Chelsom] > 1., 
Cine Center 533 24 11 20.30 

Hercules [USA/GB 2014, R: Brett Ratner] > 20., 
Millennium - UCI Kinowelt 33 760-0 + 20.45 

Hüter der Erinnerung [USA 2014, R: Phillip 
Noyce] > 3., Village Cinemas Wien 3 242 40-0 
17 > 6., Apollo - Das Kino 587 96 51 19.30 > 
10., Cineplexx Wienerberg im Twin Tower 607 
70 70 18.20 > 11., Gasometer - Hollywood Me-
gaplex 740 33-0 18.45 > 15., Lugner Kino City 
0810-584 637 14, 18.15, 20.30 > 20., Millen-
nium - UCI Kinowelt 33 760-0 17.30 > 21., Me-
gaplex SCN 271 66 79-0 18.45 > 22., Cineplexx 
Donauplex 203 33 22 16, 20 

I Im Keller [Ö 2014, R: Ulrich Seidl] > 1., Stadt-
kino im Künstlerhaus 712 62 76 15, 17, 19 > 7., 
Filmhaus am Spittelberg 522 48 16 17 > 20., 
Millennium - UCI Kinowelt 33 760-0 20.15 

K Die Karte meiner Träume [F/CAN 2013, R: 
Jean-Pierre Jeunet] > 1., Actors 533 52 32 + 
16.30 

Katakomben [USA 2014, R: John Erick Dowdle] > 
11., Gasometer 740 33-0 21 > 15., Lugner Kino 
City 0810-584 637 22.45 > 15., Lugner Kino 
Lounge 0810-584 637 22.45 

Der kleine Nick macht Ferien [F 2014, R: Lau-
rent Tirard] > 3., Village Cinemas Wien 3 242 
40-0 16.15 > 9., Votiv 317 35 71 15 > 10., Cine-
plexx Wienerberg im Twin Tower 607 70 70 
15.30 > 11., Gasometer - Hollywood Megaplex 
740 33-0 15, 16.45 > 15., Lugner Kino City 
0810-584 637 16, 18.15 > 20., Millennium - 
UCI Kinowelt 33 760-0 15.15, 17.30 > 21., Me-
gaplex SCN 271 66 79-0 14.30 

L Land der Wunder [I/CH/D 2014, R: Alice 
Rohrwacher] > 1., Cine Center 533 24 11 
18.30, 20.35 > 3., Village  242 40-0 18.15 

Lovely Louise [D/CH/E 2013, R: Bettina Oberli] > 
14., BSL Breitenseer 982 21 73 18.30 

Lucy [F 2014, R: Luc Besson] > 20., Millennium - 
UCI Kinowelt 33 760-0 17.15, 20 

M Madame Mallory und der Duft von Curry 
[USA 2014, R: Lasse Hallström] > 1., Actors 
533 52 32 18 

Das magische Haus [B 2013, R: Jeremy Degru-
son, Ben Stassen] > 21., Megaplex SCN 271 66 
79-0 14.45 

Männerhort [D 2014, R: Franziska Meyer Price] > 
3., Village Cinemas Wien 3 242 40-0 18.30, 
20.45 > 6., Apollo - Das Kino 587 96 51 15.45, 
17.45, 20.45 > 10., Cineplexx Wienerberg im 
Twin Tower 607 70 70 17.40, 20 > 11., Gaso-
meter - Hollywood Megaplex 740 33-0 18.30, 
20.30 > 14., Cineplexx Wien Auhof im Auhof-
center 577 41 00 18, 20.30 > 15., Lugner Kino 
City 0810-584 637 14, 18.15, 20.45 > 20., Mil-
lennium 33 760-0 15.30, 18, 20.30 > 21., Me-
gaplex SCN 271 66 79-0 18.30, 20.30 > 22., 
Cineplexx Donauplex 203 33 22 16.10, 18.20, 
20.30 

Manon - Live Ballett aus London > 6., Haydn - 
English Cinema 587 22 62 20.15 > 11., Gaso-
meter - Hollywood Megaplex 740 33-0 20.15 > 
20., Millennium 33 760-0 20.15 

p Mein Freund, der Delfin 2 [USA 2014, R: 
Charles Martin Smith] > 3., Village 242 40-0 
16.15 > 6., Apollo  587 96 51 16 > 10., Cine-
plexx Wienerberg  607 70 70 15.30 > 11., Ga-
someter  740 33-0 15, 16, 17.45 > 15., Lugner 
Kino City 0810-584 637 16, 18.15 > 20., Mil-
lennium 33 760-0 14.45, 17.15 > 21., Mega-
plex SCN 271 66 79-0 14.45, 16.45 > 22., Cine-
plexx Donauplex 203 33 22 16, 17.50 

p Mit ganzer Kraft [F 2013, R: Nils Tavernier] > 
1., Actors 533 52 32 17.15 

Monsieur Claude und seine Töchter [F 2014, 
R: Philippe de Chauveron] > 1., Actors 533 52 
32 18.30, 20.30 > 1., Cine Center 533 24 11 
16.45, 18.45, 21 > 3., Village Cinemas Wien 3 
242 40-0 19 > 10., Cineplexx Wienerberg im 
Twin Tower 607 70 70 16 > 11., Gasometer - 
Hollywood Megaplex 740 33-0 18.30 > 14., Ci-
neplexx Wien Auhof im Auhofcenter 577 41 00 
18.20 > 15., Lugner Kino City 0810-584 637 
18.15 > 15., Lugner Kino Lounge 0810-584 
637 18.15 > 21., Megaplex SCN 271 66 79-0 18 
> 22., Cineplexx Donauplex 203 33 22 18.10 

Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit [GB/I 
2013, R: Uberto Pasolini] > 1., Actors 533 52 
32 19 

P Pek Yakinda [TR 2014, R: Cem Yilmaz] > 20., 
Millennium - UCI Kinowelt 33 760-0 17.30, 
20.30, 23 

Planes 2: Immer im Einsatz [USA 2014, R: Klay 
Hall] > 22., Cineplexx Donauplex 203 33 22 
16.10 

Der Postmeister [D 1940, R: Gustav Ucicky] > 
7., Bellaria 523 75 91 15.45 

p Prinz Ribbit [Malaysia 2014, R: Chuck Po-
wers] > 3., Village Cinemas Wien 3 242 40-0 
16.30 > 6., Apollo - Das Kino 587 96 51 15.30 
+ 16 > 10., Cineplexx Wienerberg im Twin To-
wer 607 70 70 15.30 > 11., Gasometer - Holly-
wood Megaplex 740 33-0 15 + 15.45 > 14., 
Cineplexx Wien Auhof im Auhofcenter 577 41 
00 15.40 > 15., Lugner Kino City 0810-584 
637 14 + 16.15 > 15., Lugner Kino Lounge 
0810-584 637 + 16.15 > 20., Millennium - 
UCI Kinowelt 33 760-0 + 15 > 21., Megaplex 
SCN 271 66 79-0 16.15 > 22., Cineplexx Do-
nauplex 203 33 22 + 15.30 

R Der Richter - Recht oder Ehre [USA 2014, R: 
David Dobkin] > 3., Village Cinemas Wien 3 
242 40-0 20.30 > 6., Apollo - Das Kino 587 96 
51 20.30 > 11., Gasometer - Hollywood Mega-
plex 740 33-0 20 > 15., Lugner Kino City 
0810-584 637 20.15 > 15., Lugner Kino 
Lounge 0810-584 637 20.15 > 20., Millen-
nium - UCI Kinowelt 33 760-0 19.45 > 21., Me-
gaplex SCN 271 66 79-0 20.15 > 22., Cineplexx 
Donauplex, Supreme Saal 203 33 22 20 

p Rico, Oskar und die Tieferschatten [D 
2014, R: Neele Leana Vollmar] > 20., Millen-
nium - UCI Kinowelt 33 760-0 15 

The Riot Club [GB 2014, R: Lone Scherfig] > 3., 
Village Cinemas Wien 3 242 40-0 18.15, 21 > 
6., Apollo - Das Kino 587 96 51 18.15 > 11., Ga-
someter - Hollywood Megaplex 740 33-0 18, 
20.45 > 20., Millennium - UCI Kinowelt 33 
760-0 15, 17.45, 20.30 

Risse im Beton [Ö 2014, R: Umut Dag] > 1., Cine 
Center 533 24 11 21.15 > 6., Apollo - Das Kino 
587 96 51 15.45 > 9., Votiv 317 35 71 16.45 > 
15., Lugner Kino City 0810-584 637 22.45 

S The Salvation [DK/GB/Südafrika 2014, R: 
Kristian Levring] > 3., Village Cinemas Wien 3 
242 40-0 17, 21 > 6., Apollo - Das Kino 587 96 
51 18, 20 > 10., Cineplexx Wienerberg im Twin 
Tower 607 70 70 20.30 > 20., Millennium - 
UCI Kinowelt 33 760-0 18, 20.30 > 22., Cine-
plexx Donauplex 203 33 22 20 

Schoßgebete [D 2014, R: Sönke Wortmann] > 
21., Megaplex SCN 271 66 79-0 16.30 

Sex Tape [USA 2014, R: Jake Kasdan] > 6., Apollo 
- Das Kino 587 96 51 18 > 10., Cineplexx Wie-
nerberg 607 70 70 20.30 > 11., Gasometer - 
Hollywood Megaplex 740 33-0 15, 17, 19, 21 > 
15., Lugner Kino City 0810-584 637 20.35, 23 
> 15., Lugner Kino Lounge 0810-584 637 23 > 
20., Millennium33 760-0 15.30, 18, 20.30, 23 

> 21., Megaplex SCN 271 66 79-0 20.45 > 22., 
Cineplexx Donauplex 203 33 22 20.10 

Sieben verdammt lange Tage [USA 2014, R: 
Shawn Levy] > 1., Actors 533 52 32 20.15 > 1., 
Cine Center 533 24 11 17.30 > 10., Cineplexx 
Wienerberg 607 70 70 15.40 > 11., Gasometer 
740 33-0 17 > 20., Millennium  33 760-0 17.15 

T Teenage Mutant Ninja Turtles [USA 2014, 
R: Jonathan Liebesman] > 3., Village Cinemas 
Wien 3 242 40-0 + 16.30, 18.40, 20.50 > 6., 
Apollo - Das Kino 587 96 51 IMAX + 16, 18.15 
+ 19.45 > 10., Cineplexx Wienerberg 607 70 
70 + 15.50, 17.40, 20 > 11., Gasometer 740 
33-0 15.15, 17.15, 19, 21 + 16.15, 18.15, 20.15 
> 14., Cineplexx Wien Auhof 577 41 00 + 
15.40, 18, 20.10 > 15., Lugner Kino City 0810-
584 637 + 14, 18, 21 > 15., Lugner Kino 
Lounge 0810-584 637 + 18 > 20., Millennium 

33 760-0 15.10, 17.40 + 15, 17.30 + 20.15, 
22.45 > 21., Megaplex SCN 271 66 79-0 16.15, 
18.15 + 14.45, 16.45, 18.45, 20.45 > 22., Ci-
neplexx Donauplex 203 33 22 IMAX + 15.30, 
17.40, 20 + 18.20, 20.30 

Tinkerbell und die Piratenfee [USA 2014, R: 
Peggy Holmes] > 11., Gasometer 740 33-0 
15.15 > 20., Millennium  33 760-0 15.30 

V Viel Lärm um Nichts [USA 2013, R: Joss Whe-
don] > 3., Village 242 40-0 18.30 

W Walking on Sunshine [GB 2014, R: Max 
Giwa, Dania Pasquini] > 10., Cineplexx Wie-
nerberg 607 70 70 18.10 > 11., Gasometer 
740 33-0 17 > 15., Lugner City 0810-584 637 
18 > 15., Lugner Lounge 0810-584 637 18 > 
22., Cineplexx Donauplex 203 33 22 15.40, 18 

Wenn ich bleibe [USA 2014, R: R. J. Cutler] > 6., 
Apollo 587 96 51 16.30 > 15., Lugner City 
0810-584 637 16 > 20., Millennium 33 760-0 
14.45 > 22., Cineplexx Donauplex 203 33 22 
15.40 

Who Am I - Kein System ist sicher [D 2014, R: 
Baran bo Odar] > 6., Apollo - Das Kino 587 96 
51 17.15 > 11., Gasometer - Hollywood Mega-
plex 740 33-0 20.45 > 14., Cineplexx Wien Au-
hof im Auhofcenter 577 41 00 15.30 > 15., 
Lugner Kino City 0810-584 637 15.45, 20.30, 
22.45 > 15., Lugner Kino Lounge 0810-584 
637 15.45, 20.30 > 20., Millennium 33 760-0 
20.15, 22.50 > 22., Cineplexx Donauplex 203 
33 22 17.50 

Wir sind alle §278A [Ö 2014, R: Veronika Weis] 
> 14., BSL Breitenseer 982 21 73 20.30 

Wir sind die Neuen [D 2014, R: R. Westhoff] > 1., 
Cine 533 24 11 16 > 7., Admiral 523 37 59 
17.45 

Wish I Was Here [USA 2014, R: Zach Braff] > 3., 
Village 242 40-0 17, 20.30 > 6., Apollo  587 
96 51 16, 18.15, 20.30 > 10., Cineplexx Wie-
nerberg 607 70 70 17.50, 20.20 > 20., Millen-
nium 33 760-0 14.50, 17.45, 20.30 > 22., Ci-
neplexx Donauplex 203 33 22 15.30, 20.20 > 
22., Cineplexx Donauplex, Supreme Saal 203 
33 22 17.50 

Y Yaloms Anleitung zum Glücklichsein [CH 
2014, R: Sabine Gisiger] > 1., Cine Center 533 
24 11 17.45, 19.30 

FREMDSPRACHIGE FILME 

Boyhood [USA 2014, R: Richard Linklater] > 7., 
Admiral 523 37 59 W 21 

Dabbe 5 - Zehr-i cin [TR 2014, R: Hasan Karaca-
dag] > 20., Millennium 33 760-0 W 19.45, 
22.45 

Dracula Untold / Dracula: Year Zero [USA 
2014, R: Gary Shore] > 1., Artis  535 65 70 Z 
21 > 6., Haydn  587 22 62 Z 20.45 

Ein Sommer in der Provence / Avis de mistral 
[F 2014, R: Rose Bosch] > 1., De France 317 52 
36 W 18.45, 20.15 > 9., Votiv 317 35 71 W 
15.30 

The Equalizer [USA 2014, R: Antoine Fuqua] > 
1., Artis 535 65 70 Z 17.30, 20.45 > 6., Haydn  
587 22 62 Z 18.30 

Finding Vivian Maier [USA 2013, R: John Mal-
oof, Charlie Siskel] > 5., Filmcasino 587 90 62 
W 18 

Gemma Bovery [F 2014, R: Anne Fontaine] > 1., 
De France 317 52 36 W 16 

Get on Up [USA 2014, R: Tate Taylor] > 1., Artis 
535 65 70 Z 17.30 > 6., Haydn 587 22 62 Z 
17.45 

Gone Girl - Das perfekte Opfer [USA 2014, R: 
David Fincher] > 1., Artis 535 65 70 Z 18.15, 
20 > 1., Burg 587 84 06 Z 20.15 > 6., Haydn - 
English Cinema 587 22 62 Z 17.50, 20.30 

The Grand Budapest Hotel [GB/D/USA 2014, R: 
Wes Anderson] > 1., Burg 587 84 06 Z 16.30 

Das große Museum [Ö 2014, R: Johannes Holz-
hausen] > 1., Burg Kino 587 84 06 T 16.20 

Guardians of the Galaxy [USA 2014, R: James 
Gunn] > 1., Artis  535 65 70 Z 16 > 6., Haydn 
587 22 62 Z+ 17.50 

Hectors Reise oder Die Suche nach dem 
Glück / Hector and the Search for Happi-
ness [CAN/D 2014, R: Peter Chelsom] > 1., De 
France 317 52 36 W 16.30 

Hüter der Erinnerung / The Giver [USA 2014, 
R: Phillip Noyce] > 1., Artis 535 65 70 Z 
15.30, 17 > 6., Haydn 587 22 62 Z 16 

Der kleine Nick macht Ferien / Les vacances 
du petit Nicolas [F 2014, R: Laurent Tirard] > 
9., Votiv 317 35 71 W 17.30 

Land der Wunder / Le Meraviglie [I/CH/D 
2014, R: Alice Rohrwacher] > 9., Votiv 317 35 
71 W 18.45 

Lucy [F 2014, R: L. Besson] > 1., Artis 535 65 70 
Z 19 

Maps to the Stars [CAN/USA/F 2014, R: David 
Cronenberg] > 1., Burg 587 84 06 Z 18.10 > 
1., De France 317 52 36 W 18 > 9., Votiv 317 35 
71 W 21 

Monsieur Claude und seine Töchter / Qu'est-
ce qu'on a fait au Bon Dieu? [F 2014, R: Phi-
lippe de Chauveron] > 6., Top Kino 208 30 00 
W 18 > 9., Votiv 317 35 71 W 16 

A Most Wanted Man [GB/USA/D 2014, R: Anton 
Corbijn] > 1., De France 317 52 36 W 20.45 

Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit / Still 
Life [GB/I 2013, R: Uberto Pasolini] > 7., Bel-
laria 523 75 91 W 19.15 

Der Richter - Recht oder Ehre / The Judge 
[USA 2014, R: David Dobkin] > 1., Artis 535 65 
70 Z 20.15 > 1., Burg 587 84 06 Z 20.30 

The Riot Club [GB 2014, R: Lone Scherfig] > 1., 
Burg Kino 587 84 06 Z 18.30 

Sieben verdammt lange Tage / This Is Where 
I Leave You [USA 2014, R: S. Levy] > 1., Artis 
535 65 70 Z 15.30 > 6., Haydn 587 22 62 Z 
16 

Sin City 2 - A Dame to Kill For [USA 2014, R: 
Frank Miller, Robert Rodriguez] > 6., Haydn - 
English Cinema 587 22 62 Z+ 16.30 

Tanja - Life in Movement [AUS 2012, R: Sophie 
Hyde, Bryan Mason] > 6., Top 208 30 00 W 
21.15 

Teenage Mutant Ninja Turtles [USA 2014, R: 
Jonathan Liebesman] > 1., Artis International 
535 65 70 Z+ 16, 18.15, 20.30 > 6., Apollo - 
Das Kino 587 96 51 IMAX Z+ 20.30 > 20., 
Millennium - UCI Kinowelt 33 760-0 Z+ 20 

Under the Skin [GB/USA 2013, R: Jonathan Gla-
zer] > 1., Gartenbaukino 512 23 54 Z 19 

Voices of Transition - Wege zur Ernährungs-
souveränität / Cultures en transition [F/D 
2011, R: Nils Aguilar] > 4., Schikaneder 585 28 
67 W 19 

Wenn ich bleibe / If I Stay [USA 2014, R: R. J. 
Cutler] > 6., Haydn 587 22 62 Z 16 

Wish I Was Here [USA 2014, R: Zach Braff] > 1., 
Artis  535 65 70 Z 15.45, 18, 20.30 

Yaloms Anleitung zum Glücklichsein / Ya-
lom's Cure. A Guide to Happiness [CH 
2014, R: Sabine Gisiger] > 7., Admiral 523 37 
59 W 19.30 

RETRO / FESTIVAL 

> Filmmuseum 533 70 54 The Sun Shines Bright 
[USA 1953, R: John Ford] Z 18.30 / They Were 
Expendable [USA 1945, R: John Ford] Z 20.30 

> Metro-Kino/ Filmarchiv Austria 512 18 03 Capi-
taine Conan [F 1996, R: Bertrand Tavernier] T 
18 / Dokumentarfilm-Programm II [Ö/RUS 
2014] T 20.30 / The Soul of a Man [USA/GB/D 
2003, R: Wim Wenders] Z 21 / Tokyo monoga-
tari [J 1953, R: Yasujiro Ozu] W 18.30 

> Votiv 317 35 71 Der Anständige [Ö/D/IL 2014, 
R: Vanessa Lapa] 19.30, 19.45 / The Great Dic-
tator [USA 1940, R: Charlie Chaplin] W 21.45 / 
Regina [H 2013, R: Diana Groó] 18 

NIEDERÖSTERREICH 
ST. PÖLTEN 
Cinema Paradiso 02742/21400 Ein Sommer in 

der Provence 18.30 / Get on Up 17.30, 20.10 / 
Sieben verdammt lange Tage 20.30 

Hollywood Megaplexx 02742/288 p Der 7bte 
Zwerg 15.45 + 14 / Annabelle 19, 20.30 / p 
Die Biene Maja 15.15 + 14.15 / p Drachen-
zähmen leicht gemacht 2 14.15 / Dracula Un-
told 16.45, 18.45, 20.45 / The Equalizer 
15.30, 18, 20 / Get on Up 17.15, 20 / Gone Girl  
17.30, 20.15 / Guardians of the Galaxy + 18 / 
Hüter der Erinnerung 18.15 / Der kleine Nick 
macht Ferien 15 / Männerhort 18, 21 / p Mein 
Freund, der Delfin 2 14.30, 16, 18.30 / Mon-
sieur Claude 19.45 / p Prinz Ribbit 14.45 + 
16.15 / Der Richter 20.50 / The Riot Club 
20.15 / Sex Tape 17, 20.30 / Sieben verdammt 
lange Tage 16.15 / Teenage Mutant Ninja Turt-
les 15.30, 17.30 + 14.45, 16.45, 18.45, 20.45 
/ Tinkerbell 14 

AMSTETTEN 
Cineplexx 07472/676 76 p Der 7bte Zwerg + 

17.50 / Annabelle 18, 20.20 / Dracula Untold 
20 / The Equalizer 17.30, 20.10 / Gone Girl - 
Das perfekte Opfer 20 / Männerhort 20.20 / p 
Prinz Ribbit 17.30 / Teenage Mutant Ninja 
Turtles + 17.40, 20.10 / Walking on Sunshi-
ne 18.20 

BADEN 
Cinema Paradiso Baden 02252256225 Ein Som-

mer in der Provence 20 / Madame Mallory und 
der Duft von Curry 17.45 / Sieben verdammt 
lange Tage 20.15 / Wenn ich bleibe 18.15 

GMÜND 
Die Waldviertler Kinos 02852/52464 Dracula Un-

told 19 / Gone Girl 19.45 / Männerhort 20.45 / 
Teenage Mutant Ninja Turtles + 20 

GROSS-ENZERSDORF 
Autokino 02249/2660 Dracula Untold 20.30 / 

Gone Girl  20.30 / Lucy 20.30 

HORN 
Cinemaplexx 02982/30380 Dracula und seine 

Bräute 18.45, 20.45 / The Equalizer 18, 20.15 
/ Gone Girl - Das perfekte Opfer 20 / Der klei-
ne Nick macht Ferien 18.15 / Teenage Mutant 
Ninja Turtles + 18.30, 20.30 

Stadt-Kino Horn 02982/2310 Ein Sommer in der 
Provence 20 

KREMS AN DER DONAU 
Cinemaplexx 02732/700100 p Der 7bte Zwerg 

17.45 / Annabelle 18.30, 20.15 / Dracula Un-
told 20.30 / The Equalizer 20.45 / Gone Girl  
20 / Der kleine Nick macht Ferien 18 / Män-
nerhort 19.45 / p Mein Freund, der Delfin 2 
18 / p Prinz Ribbit 17.45 / Teenage Mutant 
Ninja Turtles + 18.15, 20.15 

Kino im Kesselhaus 02732/90 80 00 Avis de 
mistral W 20.30 / Can a Song Save Your Life? 
18.30 

NEUNKIRCHEN 
Grand Movie 02635/61304 Annabelle 19, 20.45 / 

Dracula Untold 20.30 / The Equalizer 18.30, 
20.15 / Gone Girl 20.15 / Katakomben 20.45 / 
p Mein Freund, der Delfin 2 18.15 / Monsieur 
Claude 18.15 / Sex Tape 18.45 / Teenage Mu-
tant Ninja Turtles + 18, 20 

STOCKERAU 
Apollo Kino 02266/62764 Annabelle 18.30, 

20.45 / Dracula Untold 19.45 / The Equalizer 
20 / Gone Girl  20.15 / Der kleine Nick macht 
Ferien 18 / Monsieur Claude 19 / Teenage Mu-
tant Ninja Turtles + 18.30, 20.30 

TULLN AN DER DONAU 
Kinocenter 02272/64591 Dracula Untold 20.30 / 

Männerhort 18.30 / Teenage Mutant Ninja 
Turtles + 18, 20 

WIENER NEUDORF 
UCI Kinowelt SCS 02236/686 86 p Der 7bte 

Zwerg 14.50 / Annabelle 18.10, 20.40 / p 
Die Biene Maja 16 / Dracula Untold 15.40, 18, 
20.30 / The Equalizer 14.45, 17.40, 20.15 / 
Get on Up 20 / Gone Girl - Das perfekte Opfer 
17, 20 / Hüter der Erinnerung 17.40 / Männer-
hort 18.30, 20.50 / p Mein Freund, der Delfin 

2 15.30 / p Prinz Ribbit + 15.20 / The Riot 
Club 20.15 / Sex Tape 15.30 / Teenage Mutant 
Ninja Turtles 15.10, 17.40 + 15, 17.30, 20 / 
Wish I Was Here 17.45, 20.30 

WIENER NEUSTADT 
Cineplexx 02622/888 22 p Der 7bte Zwerg + 

15.45 / Annabelle 18.15, 20.30 / p Die Biene 
Maja 15.30 + 16.30 / Dracula Untold 18, 20 / 
The Equalizer 17.45, 20.30 / Gone Girl 17.45, 
20.15 / Hüter der Erinnerung 20 / Männerhort 
18.15, 20.45 / p Mein Freund, der Delfin 2 
16, 17.45 / Monsieur Claude 15.45 / p Prinz 
Ribbit 15.45 / Sex Tape 20.45 / Teenage Mu-
tant Ninja Turtles + 15.30, 18, 20.15 / Wal-
king on Sunshine 16.15 / Who Am I 18.30 

ZWETTL 
Die Waldviertler Kinos 02822/51330 Dracula Un-

told 19 / Gone Girl 19.30 / Männerhort 20.45 / 
Teenage Mutant Ninja Turtles + 20.15 

Z OF;   W OmU;   T OmenglU;   + 3-D; 
p Jugendfrei 
Angaben ohne Gewähr.

MUSIK 
Galerie Die Ausstellung, 
19.30 
Laura Korhonen & Treeoo
Die formidable junge 
Kammer-Jazz-Forma-
tion Treeoo mit Pianist 
Max Tschida, Bassistin 
Judith Ferstl und 
Schlagzeuger Andreas 
Seper hat kürzlich das 
hörenswerte Debüt 
Zwischen Blättern 
veröffentlicht. Nun 
wird nachgelegt: Heute 
steht die Präsentation 
der CD Pyyntö mit der 
finnischen Sängerin 
Laura Korhonen an. 
(felb) 
dieausstellung.at 

MUSIK 
Sargfabrik, 20.00  
Çiğdem Aslan
Das Festival Sa-
lam.Orient startet mit 
einem Konzert von 
 Çidem Aslan. Die aus 
Istanbul stammende,  
in Großbritannien le-
bende kurdische Sänge-
rin gilt seit der Ver -
öffentlichung der CD 
Mortissa (2013) als 
wichtige  junge Stimme 
des Rembetiko-Revi-
vals. Mit leidenschaftli-
cher Stimme intoniert 
sie griechische und tür-
kische Lieder aus den 
1920er- und 1930er-
Jahren. (felb) 
www.sargfabrik.at 

MUSIK 
Flex, 20.00 
The Antlers
Die US-Band rockt, 
folkt und scheppert 
sich durch die klas -
sischen Bereiche des 
Indie-Rock. Unter 
 besonderer Berück -
sichtigung von litera -
rischen Einflüssen, 
etwa den Kurzgeschich-
ten  Raymond Carvers, 
 entstehen so immer 
wieder Perlen des 
 guten Geschmacks –  
die gern auch einmal 
bei der Kammermusik 
vorbeischauen. Live 
wird es wohl etwas 
zünftiger zugehen. 
(schach) 
www.flex.at  

KABARETT 
Rabenhof, 20.00 
Johannes Grenzfurthner
Grenzlandforscher und 
Super-Nerd Johannes 
Grenzfurthner vom 
Wiener Kombinat 
Monochrom, das sich 
der fröhlichen Wissen-
schaft mit Schwerpunkt 
auf Themen verschrie-
ben hat, die einen auf 
den ersten Blick nicht 
einmal gar so sehr inte-
ressieren, macht jetzt 
nach einem Stopp beim 
Musical Kabarett. Sein 
Programm Schicksals-
jahre eines Nerds feiert 
heute im Rabenhof 
 Premiere. (schach) 
www.rabenhof.at

NÖ/W

WATCHLIST

Wieder vereint: Emma Thompson und Pierce 
Brosnan als Ehepaar in „Wie in alten Zeiten“.
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Kunst Haus Wien, 10–19 Uhr
Lillian Bassman & Paul Himmel
Über 77 Jahre waren die beiden Künstler
ein Paar, voller produktiver Paradoxien
und kreativer Spannungen, und parallel
zueinander schufen sie jeweils ein fotogra-
fisches Œuvre, das bis heute an Modernität
nichts einbebüßt hat. Täglich zu sehen bis
8. Februar (Tel. 01/712 04 91).

Rabenhoftheater, 20 Uhr
Schicksalsjahre eines Nerds
Nerds rule! Man verehrt sie als Herrscher
des Cyber Space, Gründer innovativer
Start-ups oder Experten für Dinge, die
sonst niemand weiß. Das war nicht immer
so, wie Johannes Grenzfurthner, Master-
mind der Künstlergruppe monochrom, aus
eigener Jugenderfahrung zu berichten
weiß. Damals waren dicke Hornbrillen
alles andere als cool. Und wer hätte in den
1980ern gedacht, dass die bleichen Sonder-
linge einmal Dinge austüfteln werden, die
unser Leben prägen? (Tel. 01/712 82 82)

Minoritenkirche, 20 Uhr
Ein Abend der sechs Sinne
Wie viel Körper braucht der Mensch? Den
Möglichkeiten und Grenzen von Medizin
und Gesellschaft in Hinblick auf Men-
schen, deren Körper von dem abweichen,
was als „normal“ gilt, widmet sich heute
eine Tagung im Rathaus. Das Abendpro-
gramm bildet ein Konzert der Bolschoi Don
Kosaken, interpretiert in Gebärdensprache
(Tel. 01/960 96).

TIPPS
ALTE SCHMIEDE
I., Schönlaterngasse 9
Tel. 512 83 29
www.alte-schmiede.at
Grazer Autorinnen
Autorenversammlung:
Kurz-Lesungen.
17. 10., 19 Uhr

GESELLSCHAFT
FÜR LITERATUR
I., Herrengasse 5
Tel. 533 81 59, www.ogl.at
Wolfgang Müller-Funk,
„Da sein. Gedichte 1999-
2013“: Lesung.
16. 10., 19 Uhr

HUNDSTURM
V., Margaretenstraße 166
Tel. 521 11
www.hundsturm.org
Poetry Slam.
16. 10., 20 Uhr

LHOTZKYS
LITERATURBUFFET
II., Taborstraße 28
Tel. 276 47 36
www.literaturbuffet.com
Adolf Schandl, „Nur nicht
im Gefängnis sterben“.
16. 10., 19 Uhr

LITERATURHAUS
VII., Seidengasse 13
Tel. 526 20 44–41
www.literaturhaus.at
Daniel Wisser, „Zur Zeit
nur für immer“: Literatur-
performance.
16. 10., 19 Uhr

THEATER BRETT
VI., Münzwardeingasse 2
Tel. 587 06 63
www.theaterbrett.at
„Die Abenteuer des guten
Soldaten Švejk“: Lesung
Ludvík Kavín.
16.–18. 10., 20 Uhr

PODIUM

1.  Bezirk
STAATSOPER
I., Opernring 2
Tel. 514 44–0
www.staatsoper.at
Wolfgang A. Mozart:
Idomeneo, rè di Creta
18.30–22 Uhr, Abo 20
★★★✩✩

BURGTHEATER
I., Universitätsring 2
Tel. 514 44–41 40
www.burgtheater.at
Karl Kraus:
Die letzten Tage der
Menschheit
19–23 Uhr, Abo 18
★★★✩✩

CASA NOVA
I., Dorotheergasse 6–8
Tel. 588 85
www.casanova-vienna.at
Chris Lohner:
Jung war ich lang genug
19.30 Uhr

EDEN BAR
I., Liliengasse 2
Tel. 512 74 50
www.edenbar.at
Andreas Steppan:
Schwerkraft, Linksfahrer
und andere Ärgernisse
19.30 Uhr

FRANZJOSEFSKAI 21
I., Franz-Josefs-Kai 21
Tel. 0 664/ 179 80 50
www.franzjosefskai21.at
Nach Franz Kafka:
Die Verwandlung
20 Uhr

KAMMERSPIELE
I., Rotenturmstraße 20
Tel. 427 00–300
www.josefstadt.org
Erwin Steinhauer und
Seine Lieben:
Hand aufs Herz
20–22 Uhr

KABARETT SIMPL
I., Wollzeile 36
Tel. 512 47 42
www.simpl.at
Durchwursteln oder
Durchwurschteln?
20 Uhr

KOMÖDIE AM KAI
I., Franz-Josefs-Kai 29
Tel. 533 24 34
www.komoedieamkai.at
André Roussin:
Bitte nicht schießen,
das ist mein Mann!
20.15 Uhr

RATHAUSPLATZ
I., Tel. 355 56 66
www.roncalli.de
Circus Roncalli –
Time is Honey
16 und 20 Uhr

RONACHER
I., Seilerstätte 9
Tel. 588 85
www.musicalvienna.at
Sherman & Sherman
nach P. L. Travers:
Mary Poppins
19.30 Uhr
★★★★✩

STADTTHEATER
WALFISCHGASSE
I., Walfischgasse 4
Tel. 512 42 00
www.stadttheater.org
Alfred Dorfer:
bisjetzt
20 Uhr
★★★✩✩

THEATER
DRACHENGASSE
I., Drachengasse 2
Tel. 513 14 44
www.drachengasse.at
Bar & Co
Schüddekopf/ Zieher:
Curie_Meitner_Lamarr_
unteilbar
20 Uhr

2.  Bezirk
NESTROYHOF
HAMAKOM
II., Nestroyplatz 1
Tel. 890 03 14
www.hamakom.at
Anna Poloni:
Carambolage oder
Der schwarze Punkt
20 Uhr

3.  Bezirk
AKADEMIETHEATER
III., Lisztstraße 1
Tel. 514 44–41 40
www.burgtheater.at
Anton Tschechow:
Die Möwe
19.30–22.15 Uhr, Abo 20
★★✩✩✩

GLOBE WIEN – MARX
HALLE STUDIO 2
III., Karl Farkas Gasse 19
Tel. 960 96
www.oeticket.com
Michael Niavarani nach
William Shakespeare:
Die unglaubliche
Tragödie von Richard III.
20 Uhr

THEATER OLÉ
III., Beatrixgasse 3a
Tel. 0 699/ 18 81 17 71
www.theater-ole.at
Birgit Lehner:
Anleitung zum
Glücklichsein
18 Uhr
Zorell/ Belcher/
Ton Ton Mas:
Drei Geschichten
21 Uhr

RABENHOF THEATER
III., Rabengasse 3
Tel. 712 82 82, www.ra-
benhoftheater.com
Johannes Grenzfurthner:
Schicksalsjahre eines
Nerds
20 Uhr

4.  Bezirk
FREIE BÜHNE WIEDEN
IV., Wiedner Hauptstraße
60b, www.freiebuehne-
wieden.at
Tel. 0 664/ 372 32 72
Magdalena Severin:
Auf der anderen Seite
des Weges
19.30 Uhr

THEATER AKZENT
IV., Theresianumgasse
16–18, www.akzent.at
Tel. 501 65–33 06
Alfons Haider:
APPsolute Haider
19.30 Uhr

5.  Bezirk
SCALA
V., Wiedner Hauptstr. 108
Tel. 544 20 70
www.theaterscala.at
Paris Kosmidis nach
Èmile Zola:
Thérèse Raquin
19.45 Uhr

6.  Bezirk
RAIMUNDTHEATER
VI., Wallgasse 18
Tel. 588 85
www.musicalvienna.at
Ulvaeus/ Andersson:
Mamma Mia!
19.30 Uhr
★★★✩✩

STADTSAAL
VI., Mariahilfer Straße 81
Tel. 909 22 44
www.stadtsaal.com
Gernot Kulis:
Kulisionen
20 Uhr

T.A.G.
VI., Gumpendorfer Str. 67
Tel. 586 52 22
www.dasTAG.at
Steffen Jäger sehr frei
nach Iwan Gontscharow:
Shut (me) down
20 Uhr
★★★✩✩

THEATER
AN DER WIEN
VI., Linke Wienzeile 6
Tel. 588 30
www.theater-wien.at
Christoph Willibald Gluck:
Iphigénie en Aulide et
Tauride
19 Uhr

7.  Bezirk
VOLKSTHEATER
VII., Neustiftgasse 1
Tel. 521 11–400
www.volkstheater.at
Karl Kraus:
Die letzten Tage der
Menschheit
19.30–21.15 Uhr
★★★★✩

ATELIERTHEATER
RELOADED
VII., Burggasse 71
Tel. 0 650/ 505 10 25
www.ateliertheater.net
Copi:
Evita Peron
20 Uhr

DAS OFF THEATER
VII., Kirchengasse 41
Tel. 523 17 29
www.off-theater.at
Bernhard Ensemble:
Wiener.Wald.Fiction
19.30 Uhr

KOSMOS THEATER
VII., Siebensterng. 42
Tel. 523 12 26
www.kosmostheater.at
Katja Brunner:
Die Hölle ist auch nur
eine Sauna
20 Uhr

8.  Bezirk
THEATER IN DER
JOSEFSTADT
VIII., Josefstädter Straße
24–26, Tel. 427 00–300
www.josefstadt.org
Johann Nestroy:
Der Zerrissene
19.30–21.40 Uhr
★★★✩✩

NIEDERMAIR
VIII., Lenaugasse 1a
Tel. 408 44 92
www.niedermair.at
Christof Spörk:
Ebenholz
19.30 Uhr

VIENNA’S ENGLISH
THEATRE
VIII., Josefsgasse 12
Tel. 402 12 60–12
www.englishtheatre.at
Theresa Rebeck:
Bad Dates
19.30 Uhr

9.  Bezirk
VOLKSOPER
IX., Währinger Straße 78
Tel. 514 44–36 70
www.volksoper.at
Friedrich Cerha:
Onkel Präsident
19–20.45 Uhr, Abo 18
★★✩✩✩

PYGMALION
IX., Alser Straße 43
Tel. 929 43 43
www.pygmaliontheater.at
Geirun Tino nach
Stefan Zweig:
Die Schachnovelle
20 Uhr

SCHAUSPIELHAUS
IX., Porzellangasse 19
Tel. 317 01 01–18
www.schauspielhaus.at
Theresia Walser:
Ich bin wie ihr, ich
liebe Äpfel
20 Uhr
★★★★✩
Nachbarhaus
Daniel Mezger:
Als ich einmal tot war
und Martin L. Gore mich
nicht besuchen kam
20.30 Uhr

THEATER AM
ALSERGRUND
IX., Löblichgasse 5–7
Tel. 310 46 33
www.alsergrund.com
Alexander Sedivy:
Die Blutbild Show
19.30 Uhr

THEATER CENTER
FORUM
IX., Porzellangasse 50
www.theatercenterfo-
rum.com, Tel. 310 46 46
Forum I
George Bernard Shaw:
Pygmalion
19.30 Uhr
Forum II
Gabriel Barylli:
Honigmond
20 Uhr

W.U.K.
IX., Währinger Straße 59
Tel. 401 21–0
www.wuk.at
Der eindimensionale
Mensch wird 50
20 Uhr

14.  Bezirk
MAX REINHARDT
SEMINAR
XIV., Penzinger Straße 9
www.maxreinhardtsemi-
nar.at, Tel. 711 55–28 02
Brauner/ Stöhr nach
Frank Wedekind:
Lulu
19.30 Uhr

15.  Bezirk
STADTHALLE
XV., Vogelweidplatz 14
Tel. 799 99 79
www.stadthalle.com
Dirty Dancing – Das
Original live on Tour
20 Uhr

16.  Bezirk
WEINHAUS SITTL
XVI., Lerchenfelder
Gürtel 51, Tel. 586 33 95
http://members.aon.at/
richard.weihs
Richard Weihs:
Allfälliges
20 Uhr

17.  Bezirk
KULISSE
XVII., Rosensteing. 39
Tel. 485 38 70
www.kulisse.at
Andrea Händler:
Ausrasten!
20 Uhr

METROPOL
XVII., Hernalser Haupt-
str. 55, Tel. 407 77 407
www.wiener-metropol.at
Hofbauer/ Deix/ Dull:
Go West again
20 Uhr

20.  Bezirk
VINDOBONA
XX., Wallensteinplatz 6
Tel. 512 47 42
www.vindo.at
Achh . . . Paris!
Ein Varieté
20 Uhr

22.  Bezirk
ORPHEUM
XXII., Steigenteschg. 94b
Tel. 481 17 17
www.orpheum.at
Lukas Resetarits:
Un Ruhe Stand
20 Uhr
★★★★✩

SPOONS
XXII., Donauturm
Tel. 263 35 72–20
www.polizeikabarett.at
Manfred Satke:
Wahre Wuchteln aus
dem Polizeialltag Teil II
19 Uhr

WERKL/GOETHEHOF
XXII., Schüttaustraße 1
Tel. 967 96 54
www.werkl.org
Geschwester Lang:
Die Rache der Tourette-
Soubrette
20 Uhr

23.  Bezirk
H.D.B. LIESING
XXIII., Perchtoldsdorfer
Str. 1, Tel. 523 05 89–77
www.volkstheater.at
Molière:
Amphitryon
16 und 19.30 Uhr
★★★★✩

1. Sankt Pölten
LANDESTHEATER
Rathausplatz 11
Tel. 0 27 42/ 90 80 60
www.landestheater.net
Philipp Hauß nach
Joseph Roth:
Radetzkymarsch und
Die Rebellion
19.30 Uhr
★★★✩✩

1. Baden
CONGRESS CASINO
Kaiser Franz-Ring 2
Tel. 0 22 52/ 44 54 05–01
www.ccb.at
Paul Pizzera:
Sex, Drugs &
Klei ’n’ Kunst
19.30 Uhr
★★★★✩

1. Hollabrunn
STADTSAAL
Josef Weisleinstraße 11
Tel. 0 29 52/ 33 35
www.hollabrunn.gv.at
Andreas Vitásek:
Sekundenschlaf
20 Uhr
★★★★✩

1. Krems
KARIKATURMUSEUM
Steiner Landstraße 3a
Tel. 01/ 960 96, www.ka-
barettundcomedy.com
Fredi Jirkal:
Two and a Houseman
20 Uhr

1. Mödling
STADTTHEATER
Babenbergergasse 5
Tel. 0 22 36/ 429 99–0
www.stadttheater-
moedling.at
Yasmina Reza:
Der Gott des Gemetzels
19.30 Uhr

1. Eisenstadt
KULTURZENTRUM
Franz Schubert-Platz 6
Tel. 0 26 82/ 646 80
www.bgld-kulturzentren.at
Peter & Tekal:
Verarzten kann ich
mich selber!
19.30 Uhr

1. Oslip
CSELLEYMÜHLE
Sachsenweg 63
Tel. 0 26 84/ 22 09
www.cselley-muehle.at
Roland Düringer:
ICH allein?
20 Uhr

1. Graz
OPER
Kaiser-Josef-Platz 10
Tel. 0 316/ 80 08
www.theater-graz.com
Lloyd Webber/ Rice:
Evita
19.30–22 Uhr

SCHAUSPIELHAUS
Hofgasse 11
Tel. 0 316/ 80 00
www.theater-graz.com
Dennis Kelly:
Die Götter weinen
19.30–22.20 Uhr
★★★✩✩

DOM IM BERG
Tel. 0 316/ 81 60 70
www.steirischerherbst.at
Ann Liv Young:
Elektra
21.30 Uhr

HELMUT-LIST-HALLE
Waagner-Biro-Str. 98a
Tel. 0 316/ 81 60 70
www.steirischerherbst.at
Boris Charmatz:
manger
19.30 Uhr

HIN & WIDER
Mandellstraße 11
Tel. 0 316/ 82 53 65
www.hinwider.com
Petutschnig Hons:
Aufs Maul!
20 Uhr

1. Linz
MUSIKTHEATER
Am Volksgarten 1
Tel. 0 732/ 76 11–0
www.musiktheater-linz.at
Schönberg/ Boublil:
Les Misérables
19.30–22.340 Uhr

KAMMERSPIELE
Promenade 39
Tel. 0 732/ 76 11–0
www.landestheater-linz.at
Friedrich Schiller:
Kabale und Liebe
19.30–21.30 Uhr

POSTHOF
Posthofstraße 43
Tel. 0 732/ 77 05 48–0
www.posthof.at
Forced Entertainment:
Tomorrow’s Parties
20 Uhr

THEATER PHÖNIX
Wiener Straße 25
Tel. 0 732/ 66 26 41–0
www.theater-phoenix.at
William Shakespeare:
Der Sturm
19.30 Uhr

BÜHNE

★ Bewertung der
 Redaktion

MUSIKVEREIN
I., Karlsplatz 6
Tel. 505 81 90
www.musikverein.at
Brahms-Saal
Paul Badura-Skoda,
Klavier (Mozart, Martin,
Schubert, Brahms).
19.30–21.40 Uhr

KONZERTHAUS
III., Lothringerstraße 20
Tel. 24 20 02
www.konzerthaus.at
Großer Saal
„Glenn Miller und die Ära
des Swing“.
19.30–22 Uhr
Mozart-Saal
Aurelio Martinez, Gitarre,
Gesang; Emilio Alvarez,
E-Bass u.a. („Fremde
Welten: Aurelio“, Karten:
Tel. 505 63 56, www.jeu-
nesse.at).
19.30–21 Uhr
Schubert-Saal
Salute to Vienna –
Walzer und Operetten
(Léhar, Kálmán, Strauß
u.a.; Karten: www.wmo.at,
Tel. 513 11 11).
20.30 Uhr

ANNAKIRCHE
I., Annagasse 3b
Tel. 960 96, www.classic-
exclusive.com
Classic Exclusive (Haydn,
Mozart, Beethoven).
19.30 Uhr

DEUTSCHORDENS-
HAUS
I., Singerstraße 7
Tel. 911 90 77
www.mozarthaus.at
Mozart Ensemble Wien
(Mozart, Schubert).
19.30 Uhr

ELEKTRO GÖNNER
VI., Mariahilfer Str. 101
Tel. 24 20 02
www.wienmodern.at
Isabelle Duthoit,
Klarinette; Angelika
Sheridan, Flöten; Peter
Jakober, Live-Elektronik
u.a. („Warm-Up Wien
Modern #27“),
20 Uhr

GESELLSCHAFT
FÜR MUSIKTHEATER
IX., Türkenstraße 19
Tel. 317 06 99, www.iti-
arte.at/musiktheater
James Roser, Bassbari-
ton; Manon Fischer-Dies-
kau, Klavier (Schubert).
19 Uhr

KARLSKIRCHE
IV., Karlsplatz
Tel. 0 662/ 82 86 95–0
www.skg.co.at
Mitglieder des Orchesters
1756 (Bach, Charpentier,
Muffat, Vivaldi u.a.).
20.15 Uhr

KURSALON
IM STADTPARK
I., Johannesgasse 33
Tel. 512 57 90
www.strauss-konzerte.at
Salonorchester Alt-Wien
(Mozart, Strauß).
20.15 Uhr

MUTH
II., Obere Augartenstr. 1E
Tel. 347 80 80
www.muth.at
Gary Bertini Israeli
Chamber Choir, Ltg.:
Ronen Borshevsky; Philip
Lurie, Raviv Leibzirer,
Klavier (Brahms, Mozart,
Copland, Bartók u.a.).
19.30 Uhr

ORANGERIE
XIII., Schloss Schönbrunn
Tel. 812 50 04
www.imagevienna.com
Schönbrunner Schloss-
orchester (Mozart u.a.).
20.30 Uhr

PETERSKIRCHE
I., Petersplatz
Tel. 533 64 33
www.peterskirche.at
Choeur du soleil, Ltg.:
Gerlinde Bachinger
(Monteverdi, Durante).
20 Uhr
Krypta
Javier Pedrá M., Gitarre;
Eduardo Calcaño, Gesang
(Dowland, Schubert u.a.).
19.30 Uhr

REDOUTENSAAL
I., Hofburg, Tel. 533 75 70
www.hofburgorchester.at
Wiener Hofburgorchester,
Ltg.: Gert Hofbauer
(Mozart, Donizetti u.a.).
20.30 Uhr

VOTIVKIRCHE
IX., Rooseveltplatz
Tel. 406 11 92
www.votivkirche.at
KYMA – Zeitgenössi-
sches Duo.
19 Uhr

1. Graz
STEFANIENSAAL
Sparkassenplatz 1
Tel. 0 316/ 82 24 55
www.musikverein-graz.at
Ilya Gringolts, Benjamin
Schmid, Violine; Nicolas
Altstaedt, Violoncello;
Aleksandar Madzar,
Klavier (Beethoven,
Kodály, Korngold).
19.30 Uhr

KONZERTE
BÜCHEREI WIEDEN
IV., Favoritenstraße 8
Tel. 40 00–04 161
www.kirango.at
Vorlesenachtmittag.
16. 10., 16–17 Uhr
Drei bis elf Jahre
DSCHUNGEL
VII., MuseumsQuartier
Tel. 522 07 20–20
www.dschungelwien.at
Angelika und die
Weltherrschaft.
16. 10., 18 Uhr
17. 10., 10 und 18 Uhr
Ab acht Jahren
Was macht man,
wenn . . . Ratschläge für
den kleinen Mann.
17. 10., 10.30, 14.30 Uhr
18., 19. 10., 16.30 Uhr
Ab sieben Jahren
Da Saund of Music –
hidden tracks-
17. 10., 11 und 20 Uhr
Ab dreizehn Jahren
I.M.B.A.
III., Dr.-Bohr-Gasse 3
Tel. 790 44–45 91
www.viennaopenlab.at
Science for Kids: Auf die
Plätze – forschen – los!
(Anmeldung erforderlich).
16. 10., 15.30–17 Uhr
Fünf bis sieben Jahre
LILARUM
III., Göllnergasse 8
Tel. 710 26 66
www.lilarum.at
Koko und seine Freundin
Kiri.
16. 10., 9 und 10.30 Uhr
17. 10., 9, 10.30, 15 Uhr
Ab drei Jahren
Märchentanz.
17. 10., 16 Uhr
Ab vier Jahren

NACHBARSCHAFTS-
ZENTRUM 7
VII., Schottenfeldg. 29/2
Tel. 512 36 61–440
www.nachbarschafts-
zentren.at
Der Kasperl kommt –
Geburtstagsfeier
(Anmeldung erforderlich).
16. 10., 15.30 Uhr
Drei bis sieben Jahre
RENAISSANCE-
THEATER
VII., Neubaugasse 36
Tel. 521 10, www.tdj.at
Dinosaurier! Das Musical.
17. 10., 16 Uhr
18. 10., 14.30 und 18 Uhr
19. 10., 14 und 17.30 Uhr
Ab sechs Jahren
SARGFABRIK
XIV., Goldschlagstr. 169
Tel. 988 98 111
www.sargfabrik.at
Eine Reise in den Orient.
16. 10., 9.30, 10.45 Uhr
Ab zwei Jahren
THEATER IM
ZENTRUM
I., Liliengasse 3
Tel. 521 10, www.tdj.at
Die drei Musketiere.
16., 17. 10., 16 Uhr
18. 10., 15 und 18.30 Uhr
Ab elf Jahren

1. Kloster-
neuburg

ESSL MUSEUM
An der Donau-Au 1
Tel. 0 22 43/ 370 50–150
www.essl.museum
„Blätterrauschen“ Kinder-
workshop (Anmeldung
erforderlich).
16. 10., 16–17.30 Uhr
Fünf bis elf Jahre

KINDER
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23. OKTOBER BIS 6. NOVEMBER
TICKETS IM INTERNET www.viennale.at
(mit Kreditkarte oder Online-Banking)

TICKETS PER TELEFON A1 FREELINE 0800 664 014
(mit Kreditkarte), täglich 10–20 Uhr

VORVERKAUFSSTELLEN
NEU Metro Kinokulturhaus 18.10.–6.11., 10–20 Uhr
Schottentor 18.–25.10., 10–20 Uhr
Gartenbaukino 18.–22.10., 10–20 Uhr
(Bezahlung: bar, Bankomat, Kreditkarte)

Wolfgang Hutter, einer der bedeutendsten Vertreter 
der Wiener Schule des Phantastischen Realismus,  

ist bereits am 26. September im Alter von  
85 Jahren gestorben. Er wurde am 16. Oktober  

auf dem Döblinger Friedhof beigesetzt.

ches Leben führte und Persönlich-
keiten wie Bruno Kreisky zu sei-
nen Freunden zählte, lebte sehr 
zurückgezogen. Er wünschte 
nicht, dass sein Tod bekanntgege-
ben wird.  

Wolfgang Hutter 1928–2014

Hans Rauscher 
Anne-Katrin Feßler 

Wien – Wie erst jetzt bekannt wur-
de, ist Wolfgang Hutter, einer der 
bedeutendsten Vertreter der Wie-
ner Schule des Phantastischen Rea-
lismus, bereits am 26. September 
im Alter von 85 Jahren verstorben. 

Hutter gründete gemeinsam mit 
Ernst Fuchs, Rudolf Hausner und 
anderen eine – im internationalen 
Vergleich späte – surrealistische 
Gruppe innerhalb des seit 1947 
bestehenden Wiener Art Clubs. 
Erst Jahre später, 1958, prägte der 
Kunstkritiker Johann Muschik für 
sie den Begriff „Wiener Schule des 
Phantastischen Realismus“, der 
sich gegenüber anderen Vorschlä-
gen, etwa „Phantasmagoriker“, 
wie es ihr Mentor, der surrealisti-
sche Maler Albert Paris Gütersloh 
angeregt hatte, durchsetzte. Be-
reits seit den späten 1950er-Jahren 
durften sich die Künstler, zu 
denen etwa auch Arik Brauer und 
Wolfgang Lehmden zählten, über 
beträchtliche (Ausstellungs-)Er-
folge freuen.  

Verspielte Sujets 
Wolfgang Hutter hatte von 1945 

bis 1950 an der Akademie der bil-
denden Künste bei Albert Paris 
Gütersloh, seinem leiblichen Va-
ter, studiert. Gütersloh war ein 
wichtiger künstlerischer Einfluss 
für Hutter, insbesondere was den 
bühnenartigen Aufbau seiner Bil-
der angeht. Hutters Werk ist ge-
kennzeichnet durch phantasti-
sche, märchenhafte, oft verspielte 
Sujets – künstliche Gärten, pup-
penhafte Wesen und ebensolche 
Frauenfiguren, den sogenannten 
„Huttermädchen“ – alles in alt-
meisterlicher Manier und techni-
scher Perfektion gemalt. Es war 
die Akribie und Akkuratesse im 
Detail, die, laut Hutter, seinen 
Zauberreichen Glaubwürdigkeit 
verleihen sollte.  

Die Welt als bunt schillernder 
Blumengarten – so vortrefflich be-
schrieb Eberhard Urban Hutters in 
surreale Buntheit getauchte und 
sich von bekannten Dimensionen 
verabschiedende Szenerien in sei-
nem 1990 veröffentlichten Auf-
satz Der Maler als Augenlüstling: 
„Mit einem Blumenkuss empfan-
gen von der Mundblüte, um-
haucht vom Duft von Blumen, fei-
ern wir die Sehenswürdigkeiten 
in diesem Garten, Steingarten und 
Wolkenkuppelgarten, Huttergar-
ten mit seinen erotisierenden 
Pflanzen und seinem Pflanzen -
ballett.“  

Unbekannte Existenz 
Mit einer Konsequenz in Stil 

und Sujet, die sehr wohl auch kri-
tisch als Penetranz und Manieris-
mus beschrieben wurde, berichte-
te Hutter aus seiner Zauberwelt, 
„deren Existenz“, wie er selbst sag-
te, „uns bisher unbekannt geblie-
ben ist“. Nachdem sich nach eini-

gen Jahrzehnten großer Erfolge 
der Publikumsgeschmack von den 
Phantastischen Realisten, die 
auch große internationale Be-
kanntheit erlangten, anderen Stil-
richtungen und Künstlern zu-
wandte, erlebten Hutters Bilder 
zuletzt am Kunstmarkt eine gewis-
se Renaissance. 2011 wurde im 
Wiener Palais Palffy das private 
„Phantasten-Museum“ mit Wer-
ken der Künstler aus diesem Kreis 
eröffnet.  

Goldenes Ehrenzeichen 
Wolfgang Hutter, der von 1966 

bis 1977 (Professor ab 1974) an der 
Wiener Universität für angewand-
te Kunst unterrichtete, schuf 
neben Gemälden und Aquarellen 
auch Bühnenbilder, Bildteppiche 
und Mosaike. So ist etwa eines der 
großflächigen Mosaike an der Fas-
sade des Dag Hammarskjöld Hof in 
Wien Floridsdorf (Abend, 1959) 
von ihm gestaltet worden.  

Zu den prominentesten Werken 
aus seiner Hand zählt etwa das 
Wandbild Von der Nacht zum Tag 
(1960) im Salzburger Festspiel-
haus. Hutters frühe Werke sind in 
einigen öffentlichen Kollektionen 
vertreten, so etwa in jenen des Bel-
vedere und der Stadt Wien. Letz-
tere verlieh ihm 2011 auch das 
Goldene Ehrenzeichen. 

Wolfgang Hutter, vierfacher 
 Vater, war insgesamt viermal ver-
heiratet. Seine vierte Ehefrau 
Edith Hutter berichtet, er habe 
trotz schwerer Krankheit bis zu-
letzt gearbeitet. Der Maler, der 
einst ein reiches gesellschaftli-

Erst durch alte Freunde wie den 
Sammler und Galeristen Gerhard 
Habarta wurde nun sein Ableben 
bekannt. Am 16. Oktober ist Wolf-
gang Hutter am Döblinger Fried-
hof beigesetzt worden.

Künstliche Gärten, puppenhafte Wesen: Wolfgang Hutters Werk war 
gekennzeichnet durch fantastische, oft verspielte Sujets. 
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Pornos und tote Hühner 
Johannes Grenzfurthner im Rabenhof

Dorian Waller 

Wien – Johannes Grenzfurthner 
mag Breitbandinternet, Schall-
platten mit naturwissenschaftli-
chen Vorträgen und H. P. Love-
craft. Weniger Liebe empfindet er 
für Vierteltelefone, Walgesänge 
und Comics über den allzu 
menschlichen und damit langwei-
ligen Rennfahrer Michel Vaillant. 
Dies lernt man zumindest in sei-
ner „Lecture-Soiree“ Schicksals-
jahre eines Nerds, die vergange-
nen Donnerstag erstmals im Wie-
ner Rabenhof zu sehen war. 
Grenzfurthner, Gründer des Theo-
rie- und Bastelkollektivs Mono-
chrom und Hansdampf in allen 
Nebengassen, nutzt diese, um, wie 
es scheint, einfach frei von jeder 
thematischen Zwangsjacke fröh-
lich drauflos zu plaudern. 

Zwar bietet er dem Publikum 
die Möglichkeit, seinen Vortrag 
mittels Twitter zu kommentieren 
und durch zu behandelnde Stich-
worte auch zu lenken. Tatsächlich 
bleibt er aber auf den selbstge-
steckten Pfaden. Diese verlaufen 
entlang seiner in der Leere des 
Wiener Speckgürtels verbrachten 
Jugend, die doch Ausgangspunkt 
für weit mehr wäre, als sich in 75 
Minuten packen lässt. 

Man hört von den esoterisch an-
gehauchten Eltern, wie erste al-
chimistische Versuche des Ju-
niors zum Tod eines Hendls führ-
ten und wie Pornographie die Ent-
wicklung elektronischer Medien 
beeinflusst. Besonders letztge-
nanntem Thema gibt Grenzfurth -
ner, der nicht nur durch adoles-
zente Erlebnisse, sondern etwa 
auch als Leiter der seit 2007 jähr-
lich abgehaltenen Konferenz Arse 

Elektronika über ausreichend 
theoretische und praktische Er-
fahrung verfügt, viel Raum. Dieser 
Exkurs ist vergnüglich, die Zeit 
fehlt jedoch später, wenn es auf 
der Zielgeraden darum geht, wie 
die Nerds der 1980er-Jahre, die 
heute durch ihre Entwicklungen 
an wichtigen Steuerpulten unse-
rer Gesellschaft sitzt (Google et al), 
ihre neugewonnene Macht nur be-
dingt zur Weltverbesserung nutzt. 

So bleibt es bei einem kurzwei-
ligen Ausflug in eine von Daten-
transferraten und Superzombies 
mitgeprägte Jugend, wobei weni-
ger der Schenkelklopfer als der 
wissende Schmunzler regiert. 
Zielgruppenzugehörigkeit vor -
ausgesetzt. 30. 10.

Das Inferno unter der Haut 
Tanzquartier: Jefta van Dinther mit „As It Empties Out“

Helmut Ploebst 

Wien – Der Verdacht liegt nahe, 
dass sich das Alien in Jefta van 
Dinthers neuem Tanzstück seine 
Menschenähnlichkeit nur überge-
streift hat wie einen Ganzkörper-
anzug. Damit erinnert es in man-
cherlei Hinsicht an die von Scar-
lett Johansson gespielte Protago-
nistin in Jonathan Glazers jüngs-
tem Film Under the Skin. 

Wie der britische Regisseur 
rührt auch der schwedische Cho-
reograf an das Unbekannte im Al-
lernächsten. Das gleichermaßen 
beunruhigende Ergebnis As It 
Empties Out war soeben im Tanz-
quartier Wien zu erleben. Am 
Freitag und Samstag zieht das 
Stück weiter ans Berliner Hau. 

Auftritt also für das Fremde in 
jeder und jedem von uns. Van 
Dinthers reichlich affektiert wir-
kendes Alien sagt: „I’ll be your 
soul.“ Es ist wie ein System: „I’m 
in it all.“ Auf seinen Plateausoh-
len stakst es über die Bühne und 

leiert ein Mantra der Besessenheit 
herunter. So lange, bis es seiner 
Bekenntnisse überdrüssig wird 
und sich mit einer Gruppe von Ge-
stalten verbindet, die hinter einem 
Vorhang verborgen waren. 

Diese Gruppe kriecht hervor 
und macht sich an einer langen 
PVC-Abflussröhre zu schaffen. 
Einer der Tänzer stemmt das Rohr 
hoch, wie Atlas in der griechi-
schen Mythologie die Welt auf sei-
nen Schultern trug. Doch van 
Dinthers Weltsymbol ist hohl, 
biegsam und undurchsichtig. Ein 
profanes Mysterium. 

Die Gruppe zieht sich zurück, 
der Vorhang wird gelüftet. Lang-
sam werden Körper in Schieflage 
sichtbar. Diese Figuren ziehen an 
Seilen, die mit etwas weit oben in 
der Luft Schwebendem verbun-
den sind. Dieses Etwas bleibt ver-
borgen und rührt sich nicht. Er-
schöpft von der Vergeblichkeit 
ihrer Bemühung sinken die Zie-
henden zu Boden. Finsternis um-
fängt sie, und sie landen in einem 
Inferno. Dort sind die Verdamm-
ten, rot angestrahlt, Gefangene in 
einer Wiederholungsschleife aus 
ein- und derselben Bewegung: 
eines anhaltenden Hin und Her in 
halber Drehung, das im Publikum 
Schwindelgefühle auslöst. 

So führt Van Dinther wie ein 
zeitgenössischer Dante ins „Dark 
Net“ der Gegenwartskultur. Die-
ses Netz ist nichts als ein leerer Af-
fektrausch in Umkehrung der Auf-
klärung. Darin werden die bedroh-
lichen Tales of the Bodiless der 
ungarischen Choreografin Eszter 
Salamon, an die As It Empties Out
in bestimmten Momenten erin-
nert, zu Ende erzählt. Kompro-
missfrei und gnadenlos gut.

Sayre – Joe Zawinuls Komposition 
Birdland war schon in der Version 
seiner Band Weather Report alles 
andere als ein Geheimtipp geblie-
ben. Als sich jedoch in den 1980-
ern die vier US-Stimmen der For-
mation Manhattan Transfer ihrer 
annahmen und die gefinkelten 
Melodielinien mit Texten versa-
hen, erhöhte sich die Reichweite 
dieses Hits zusätzlich. Tim Hau-
ser und die von ihm 1969 gerün-
dete A-cappella-Combo wandte 
dabei konse-
quent eine alte 
Methode an.   

Ab Mitte der 
1970er war sie 
eine der erfolg-
reichsten For-
mationen zwi-
schen Jazz und 
Pop, doch stand 
sie eindeutig in 
der Tradition 
der Gruppe Lam-
bert, Hendricks 
und Ross, die in 
den 1950er-Jahren erfolgreich vir-
tuosen, quasi instrumentalen 
Jazzgesang pflog.  

Dabei ging es nicht nur um den 
üblichen Scatgesang mit Non-
sensworten, es wurden ganze 
Jazzsoli getextet. Tim Hauser sorg-
te für das Fortleben dieser alten 
Kunst. Mit seiner Combo reprä-
sentierte der 1941 in Troy gebore-
nen Sänger natürlich auch einen 
kommerziell etwas nachgiebigen 
Retrojazz, wobei Hauser den spä-
ten Erfolg sicher genoss. Er hatte 
viele Jahre lang Jobs abseits der 
Musik verrichtet, bis seine Band 
zum Welthit geriet.  

Tim Hauser ist am Donnerstag 
72-jährig an Herzversagen gestor-
ben. Dass es mit Manhattan Trans-
fer ohne ihn weitergeht, bleibt 
schwer vorstellbar. (toš)  

US-Musiker 
Tim Hauser  
1941–2014

Tim Hauser, 
Gründer von 
Manhattan 
Transfer.
Foto: Kefalas

Alexander Kluge  
erhält Heine-Preis  

Düsseldorf – Der Filmemacher und 
Schriftsteller Alexander Kluge 
(82) erhält den Heine-Preis 2014 
der Stadt Düsseldorf. Das teilte die 
Stadt am Sonntag nach einer Sit-
zung der Jury mit. Der mit 50.000 
Euro dotierte Preis wird alle zwei 
Jahre verliehen. Und er soll am 13. 
Dezember überreicht werden –  
dem Geburtstag von Dichter Hein-
rich Heine. (APA) 

Sprachpreis für 
Kabarettist Nuhr 

Kassel – Der Kabarettist Dieter 
Nuhr ist mit dem Jacob-Grimm-
Preis Deutsche Sprache ausge-
zeichnet worden. Der Preis ist mit 
30.000 Euro dotiert. (APA)

KURZ GEMELDET
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Menschen 

Person durchschnitt-
lich 40 Tiere abschie-
ßen. Nur 533 da-
von üben dies als Be-
ruf aus. Und auch bei 
diesen – amtssprach-
lich so bezeichneten – 
Jagdschutzorganen gab 
es einen zahlenmäßi-
gen Rückgang um 16 
Prozent. Die Statistik 
Austria fügte hinzu, dass daran „jedoch 
nicht das schlechte Wetter oder der Auto-
verkehr“ Schuld hätten. 

Diese Nicht-Gründe wirken so isoliert 
zitiert etwas komisch, aber tatsächlich 
sind Autofahrer mengenmäßig Jagdkon-
kurrenten: 128.000 Tiere wurden auf der 
Straße getötet. Offi  ziell, denn weniger als 
zwei Prozent der Wildunfälle werden re-
gistriert. Läuft  einem ein Marder vor die 
Stoßstange oder knallt einem eine Meise 
an die Windschutzscheibe, gilt die Delle 

als Bagatelle und wird 
nicht erhoben. Dabei 
ist der Straßenverkehr 
für manche Tierarten 
wie Luchs, Dachs oder 
Feldhase die häufi gste 
Todesursache und ist 
für mehr als 50 Prozent 
der Gesamtsterblichkeit 
verantwortlich. 

Der Deutsche Jagd-
verband beklagt, dass mittlerweile in Nord-
rhein-Westfalen jedes dritte Reh von Auto-
fahrern „erlegt“ wird. Bei dieser Methode 
dürfen die Tiere dann aber nicht mehr ver-
kauft  oder verzehrt werden, sondern werden 
in der Tierkörperverwertung entsorgt.

Der anglophone Mensch, der bekannt-
lich zu Direktheit neigt, nennt daher alle 
auf der Straße gefallenen Tiere „roadkill“. 
Und noch direkter ist dann der Slogan des 
Roadkill Café in Arizona: „You kill it, we 
grill it“. F

teilen könnte das stimmen, die Discokugel 
im Chelsea hat den Tritt mit dem Stiefel ge-
rade noch überlebt. Für alle, die nicht mehr 
reingekommen sind: Das nächste Konzert 
gibt es am 7. Dezember im Flex, gemein-
sam mit dem Nino aus Wien.

¦

Und dann, ach!, geht’s ja auch auf dem 
Karlsplatz ab. Nicht nur, dass vor der Karls-
kirche die Milliardenstadt Hypotopia (sie-
he S. 20) steht, im Containerhaus „Mobi-
les Stadtlabor“ der TU wurden die Vienna 
Open eröff net. Nein, es geht nicht um Ten-
nis, sondern um Design und Technik. Das 
von Gerin Trautenberger und Georg  Russegger 
kuratierte Festival läuft  noch bis Anfang 
November.

G E R H A R D  S T Ö G E R

C H R I S T O P H E R  W U R M D O B L E R

I hr erster Roman, mit dem die Fotografi n 
und Journalistin Ela Angerer gerade in den 

Medien sehr präsent ist, heißt „Bis ich 21 
war“ (Deuticke Verlag), und genau darum 
geht es in dem Buch über eine wohlstands-
verwahrloste Ich-Erzählerin auch. Vergan-
gene Woche präsentierte Angerer das Buch 
gemeinsam mit der Wiener Schauspiele-
rin Nicola Kirsch und deren mittlerweile in 
Hamburg tätigem Kollegen Philipp Hochmair 
im Schauspielhaus. Wobei man sagen muss, 

dass die Form eines Live-Hörspiels vor pa-
rasitärer Kulisse und mit Musik sowie Dia-
vorführung sehr gelungen war. Was natür-
lich auch an den beiden Profi s lag, gegen 
die sich die Autorin aber durchaus zu be-
haupten wusste. Allerdings hätte man viel-
leicht nicht so viel verraten dürfen: Jetzt 
wissen wir ja schon, wie der Roman aus-
geht, oder?

¦
Wurde der Graffi  tikünstler Banksy jetzt in 
London geschnappt oder nicht? Paul Busk 
ist jedenfalls der Wiener Banksy. Nun hat 
Busk gemeinsam mit Ida Steixner und Lena 
Krampf vom Modelabel Meshit (das so 
was wie Wiens Alexander Wang ist) ge-
meinsame Sache gemacht. Am Wochenen-
de präsentierte das Trio im Meshit-Shop 
die „MEBUSKSHIT“-Kollektion: limitier-
te Anziehsachen im typischen Busk-Buch-
staben-Look. Wendeplakate und eine eigene 

#aquaplaning

Schrift  gibt es auch noch zum Gratis-Down-
load auf www.meshit.at. Gibt’s das auch mit 
den niedlichen Busk-Äff chen drauf? 

¦
„Gehirnaquaplaning“: Dieses Wort fi el tat-
sächlich in „Schicksalsjahre eines Nerds“, 
jenem ersten Solostück von und mit Mono-
chrom-Gründer und -Mastermind  Johannes 
Grenzfurthner. Auch wenn sich der Mann 
auf der Rabenhof-Bühne vehement dage-
gen wehrte, gerade Kabarett zu machen: 
Es war Kabarett. Autobiografi sches Kaba-
rett zwar, mit allerlei Anekdoten und ei-
nem Foucault-Zitaterl am Schluss. Inte-
ressant war, dass das Publikum ermutigt 
wurde, während der Vorstellung zu twit-
tern (#grenz). Und vielleicht war das so-
gar das Nerdigste des ganzen Abends: 
die vom Displaylicht erleuchteten Ge-
sichter im Auditorium. Nächste Vorstel-
lung: 30. Oktober.

¦
Das mit den blutigen Anfängern haben 

Wanda im so was von ausverkauft en 
Chelsea vergangenen Freitag allzu wört-

lich genommen. Vor vielen euphorisierten 
jungen Menschen präsentierte die aufre-
gendste neue Band der Stadt dort ihr läs-
siges Debütalbum „Amore“, aber die Liebe 
alleine genügte dem Sänger Marco Michael 
Wanda nicht; er wollte auch den Schmerz. 
Also wälzte er sich auf der Bühne, auf der 
er eben erst ein Schnapsglas zertrümmert 
hatte, und mit blutiger Schramme an der 
Wange hechtete er dann zum Crowdsurfi ng 
ins Publikum. Ein Debüt, wie er beteuerte. 
Der ungeschickten Beinarbeit nach zu ur-

Eine Band (und ein Sänger) namens Wanda: 
Im Chelsea präsentierte man das erste Album

Noch ein Design-Festival: Vienna Open mit 
Gerin Trautenberger (l.) und Konsorten

Ela Angerer hat 
einen Roman 
geschrieben: „Bis 
ich 21 war“

Ida Steixner und 
Lena Krampf von 

Meshit haben mit 
Paul Busk (M.) 

gemeinsame Sache 
gemacht

Grenzfurthner

D ie Statistik Austria meldete, dass die 
Abschüsse im Jagdjahr 2013/14 um 20 

Prozent gesunken wären. Das freut Men-
schen wie meinereinen, der nicht sofort 
nach Waff engewalt verlangt, wenn Wild-
tiere in seiner kleinen Schrebergartenwelt 
Löcher graben, Knospen abbeißen oder auf 
sonst irgendeine Art verfassungsrechtlich 
festgeschriebene Eigentumsrechte missach-
ten. Doch beim Weiterlesen erschruk ich so, 
dass sich sogar harmlose Verben stark beug-
ten: Diese verringerte Gesamtzahl der in ei-
nem Jahr gejagten Tiere betrug immer noch 
719.000 „Stück“. Von diesen Tieren trugen 
ca. 330.000 ein Geweih und ich frage mich, 
über welche Raumkapazitäten die österrei-
chischen Zirbenzimmer und Jagdstüberln 
verfügen, um jährlich solche Mengen von 
Trophäen aufzuhängen. Oder werden diese 
knochigen Überreste exportiert? 

Rätselhaft e Welt der Jagdleidenschaft , 
die in unserem Land immerhin 18.200 
Menschen erfasst, die somit im Jahr pro 

Kill & Grill

Peter Iwaniewicz
wundert sich, 
wohin die 
vielen Geweihe von 
erlegten Rehen 
und Hirschen 
verschwinden

27.10.: Die neue 
Zooshow im 
Rabenho� heater 
mit tierischer Musik und 
natürlicher Kunst

Tiere 

www.falter.at
iwaniewicz@falter.at
zeichnung: Bernd PüribauerF
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Menschen und Tiere der Woche

Falters Zoo

E-Mail an den Zoo:
zoo@falter.at
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Roland und Georg Gratzer 
hatten die Region verlassen, 
um auf weiten Kunstfeldern 
zu spazieren. Mit ihren Erfah-
rungen und Kontakten kom-
men sie nun zurück, um eine 
sehr vitale Veranstaltungsreihe 

zu realisieren.
So wird in Anger, weit abseits 
des Landeszentrums, die Mög-
lichkeit geboten, zeitgemäße 
Kunstpraxis zu erleben. Dazu 

gehört einerseits ein Veran-
staltungsprogramm, das durch 
ganz unterschiedliche Kunst-
Genres führt. Dazu gehören 
andererseits „Artists in Resi-
dence“ („Künstler im Aufent-
halt“), also künstlerische Gäste, 
die sich vor Ort allerhand vor-
nehmen.

Altes und Neues
Als Produzent wirkte heuer 
wieder der mit komplexen 
Prozessen vertraute Philo-
soph Günther Friesinger. Die 
fröhliche Eröffnung moderier-
te monochrom-Exponent Jo-
hannes Grenzfurthner. 
Alles bei komm.st bezieht sich 
sehr speziell auch auf den Ort, 
von dem die Festival-Crew 
meint, Anger zeichne sich 
durch eine „erhöhte Verdich-
tung von Schrägheit“ aus. Bür-
germeister Hubert Höfler wi-
dersprach dem keineswegs, er 

brachte außerdem eine kuriose 
Nachricht mit. Die massive Um-
fahrungsbrücke in Anger wird 
nach dessen künstlerischem 
Bearbeiter, dem Amerikaner 
Josh Ellingson, benannt.

Darin liegt ein Hinweis auf das 
konzeptionelle Detail, Altes 
und Neues zu verbinden. Das 
heißt, manche Kreative, wie El-
lingson oder der „Flugdrachen-
Magier“ Chris Knowles, sind 
zum wiederholten Mal dabei, 
um an ihren Optionen weiter-
zuarbeiten, erweitert um eine 
Runde internationaler Kräfte.

Vielseitiges Angebot
Malerei, Fotografie, Theater, 

Musik, Installationen und 
Konzeptarbeiten, Werke und 
Prozesse: KOMM.ST 1.4 macht 
deutlich, dass Gegenwarts-
kunst sich schon Jahrzehnte 
jenseits schöner Beschaulich-
keit ereignet und überdies in 
solcher Inszenierung dem Pu-
blikum Kommunikation und 
Beteiligung anbietet.

  „Komm.st“ zum     vierten Mal

Roland und Georg Gratzer bei der Eröffnung ihres Kunst- und 
Kulturfestivals „komm.st“.

„Bisher ist das komm.st groß-
artig angelaufen. Quer durch 
die Generationen kommen 
Menschen auch von weit her.“
G e o r G  G r at z e r

zurückkommen. Für 
tage. Das ist ein Kern-
ereignis des Kunstfesti-
vals in anger.
Von Martin Krusche

„Brückenmaler Ellingson wird 
an seinem eher tristen Arbeits-
platz von der Bevölkerung mit 
Mehlspeisen versorgt.“
r o l a n D  G r at z e r

945161

am ProGramm
Theater „Bluathochzeit“, jeweils 20 
Uhr: 15. Mai – GH „Teller Witzi Mitzi“, 
Koglhof; 16. Mai – GH Feldseppl, Harl; 18. 
Mai – GH Stixpeter, Unterfeistritz. 
17. Mai: Radio Rabenwald, 20 Uhr, GH 
„Teller Witzi Mitzi“, Koglhof. 
19. Mai: M. Vinayakram, Was macht 
Musik mit dem menschlichen Köper? 
20 Uhr, Gemeindesaal Anger.

Auf seiner EU-Wahlkampf-
tour besuchte der SPÖ-Spitzen-
kandidat Leichtfried auch die 
Bezirkshauptstadt Weiz. Seine 
Botschaft war dabei klar: „Die 
Leute sollen darüber nachden-
ken, wie wichtig diese Wahlen 
sind!“
Leichtfried machte darauf auf-
merksam, dass die Gesetze der 
EU bis in Detailbereiche unseres 
Lebens Wirksamkeit haben: 
Ob bei Lebensmitteln, Verkehr 
oder Energiefragen – um nur 

einige zu nennen –, 80 Prozent 
der Gesetze, die im österrei-
chischen Parlament behandelt 
werden, kommen aus Brüssel.
Die jetztige Wahl sei für die SPÖ 
auch so wichtig, weil sie sich 
reelle Chancen ausrechnet, mit 
Schulz den Präsidenten des Par-
laments zu stellen. „Diese Wahl 
entscheidet über die Richtung 
der EU“, so Leichtfried, der hin-
zufügt: „Und jene Parteien, die 
aus der EU wollen, schaden Ös-
terreich mit Sicherheit!“

Jörg Leichtfried (Mitte), Spitzenkandidat der SPÖ bei der EU-Wahl, mit 
Bürgermeister Erwin Eggenreich und LAbg. Siegfried Tromaier.

Jörg Leichtfried: „Die EU 
ist nicht weit weg von uns.“

jH

944791

Eine musikalische Reise quer 
durch Europa mit beschwingter 
Musik von Johann Strauss bis 
Jacques Offenbach bildete den 
Rahmen des Orchesterkon-
zerts „Musikalischer Cocktail“ 
zum Muttertag. Unter der Lei-
tung von Musikschuldirektor 

Gunter Schabl unterhielt das 
Orchester mit Walzer, Polka, 
Marsch und Jazzstandards. Hu-
morvolle Akzente setzte die 
Old Stoariegler Dixielandband. 
Bassist Klaus Melem führte 
als Moderator durch das Pro-
gramm.

Einen kontrastreichen Abend bot das Kammerorchester Gleisdorf 
mit der Old Stoariegler Dixielandband.

Kammerorchester im 
Swing mit Old Stoarieglern

MS Archiv

946605

Beim Traktorgeschicklich-
keitsfahren der Landjugend 
konnten tolle Ergebnisse er-
zielt werden. Die Herrenklasse 
wurde von den Fladnitzern do-
miniert. Es siegte Peter Pierer, 
gefolgt von Franz Pierer sowie 
Günter Pierer.
In der Damenwertung holte 
sich souverän Monika Derler 
vor Gerda Raith den Sieg. Den 
3. Platz belegte Antonia Wein-
happel.

Jugendliche üben sich im Rah-
men von Bewerben beim Traktor-
geschicklichkeitsfahren.

Geschicklichkeit 
war sehr gefragt

Landjugend

947457
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Tipp
Kultur, Kunst, Eisenerz.
Das Rostfest findet vom 21.
bis 24. August in Eisenerz
statt (www.rostfest.at). Für
weitere kulturelle Pro-
grammpunkte bis Novem-
ber in der Region sorgt auch
die Initiative „eisenerZ*ART“.
(www.eisenerz-art.at)

angenommen wird. Jeden Monat sitzt
Rosegger am Rostfest-Stammtisch, an dem
sich auch die Eisenerzer einbringen. Am 21.
August startet schließlich das viertägige
Fest. Die ersten Gäste trudeln schon eine
Woche zuvor ein. In leeren Wohnhäusern
legen sie wie jedes Jahr ihre Schlafsäcke
aus – das Format „Urban Camping“ hat
schon treue Fans.
Doch diesmal öffnet das Rostfest nicht nur
wieder Räume, es macht auch den Design-
begriff ganz weit auf: Open Design ist ange-
sagt, ein wenig auch aus einer Notwendig-
keit heraus. Denn: Schraubt das Land die
Förderungen runter, müssen die Gäste sel-
ber schrauben, an ihren Selbstbaumöbeln
aus Paletten. Oder an der Trocken-Toilette,
die auch als Workshop-Projekt ansteht.
„Selbermachen und Selbstbeteiligung ste-
hen diesmal auf dem Programm“, erzählt
Rainer Rosegger. Schon in Graz hat er im
Bezirk Lend eine Bottom-up-Blockparty
mitinstalliert. Dort fegt der Lendwirbel
seit Jahren durch die mediale Aufmerk-
samkeit, durch die Kreativszene in Graz
und durch den öffentlichen Raum.

Selbstbestimmung. Das Rostfest forciert
heuer, was Eisenerz genauso abhanden
gekommen ist wie die wirtschaftliche
Grundlage – die Eigeninitiative. Im Schoß
des großen mächtigen Versorgerberges
hatte das Selbst-in-die-Hand-nehmen kaum
noch Tradition. Das will auch Gerfried Tiff-
ner vom Verein Steirische Eisenstraße
nicht einfach so hinnehmen. So sammelt
das Tu-was-Festival der Eisenstraße jähr-
lich fleißig Ideen. In diesem Jahr kamen
160 zusammen, 75 davon werden schließ-
lich finanziell unterstützt und umgesetzt.
„Regionale Identität entsteht durch den
Stolz, selbst seine Region mitzugestalten“,
meint Tiffner. Die Möglichkeiten, selbst Ko-

die „die Zusammenarbeit von Handwer-
kern und Designer stimulieren sollten“,
erklärt Tiffner. Im Rahmen des EU-Projek-
tes ShiftX arbeiteten fünf Designer mit
lokalen Handwerkern zusammen. Dabei
entstanden Prototypen innovativer Pro-
duktideen auf Basis traditionellen Hand-
werks.

Nachhaltigkeit. Das Rostfest soll nicht nur
als temporäres Event in der Region einfal-
len und schnell wieder abziehen, betont
Rosegger. Ideen sollen sich auch nachhaltig
vor Ort verankern. Und vielleicht ebendort
produziert werden. Zumindest manche
Prototypen könnten auch aus dem 3-D
schlüpfen. Günter Friesinger von der
Künstlergruppe Monochrom hat seine Gra-
zer Studenten schon Hackerlabs für Eisen-
erz austüfteln lassen. Orte, die wie die Fab
Labs in vielen Städten funktionieren, wo
Produktionswissen und -technologien
allen offenstehen.
Vor allem sei es jedoch wichtig, „Spiel-
räume für Jugendliche zu schaffen“, sagt
Rosegger. Sie brauchen ein kulturelles
Milieu, das sie in der Region hält. Die Eisen-
erzer Musikschule hat zumindest beim
Rostfest einen großen Auftritt: Die traditio-
nelle Polka wird mit Eisen und Percussion
zur „Metal-Polka“. s

Hinterstoder. In der Höss-Halle tref-
fen sich die Landinger, auf der Aus-

sichtsplattform die Wanderer.

Schmiedekunst. Auch Designer
kommen nach Eisenerz, um von
Handwerkern zu lernen.

»

Produzent des Wandels zu werden, sind
entlang der Eisenstraße und ihrer Traditio-
nen reichlich. „Ehrenamtliche, wirtschaftli-
che und kreative Potenziale“ ließen sich da
abschöpfen, so Tiffner. Allein die Land-
schaft und das Bergbau-Erbe werfen eine
Vielzahl von touristischen Möglichkeiten
ab. Vom sanft schillernden Leopoldsteiner
See bis hin zum rauen Erzberg. Zur Zeit
wird der Oswaldirücken als Freiluftausstel-
lung touristisch neu konzipiert.
Auch nach den traditionellen Kompeten-
zen und Fertigkeiten, die auf der Eisen-
straße verstreut liegen, schürfen Kreative
und Designer. „Die Ressourcen Wissen und
Können erhalten eine neue Wertigkeit“,
sagt Tiffner. Das Handwerk als gesellschaft-
liches und ökonomisches Erbe wird wieder
entdeckt. Und: „Es geht weg von einer nost-
algisch musealen Inszenierung handwerk-
licher Tätigkeit.“
Im letzten Jahr hat das Thema „Handwerk
und Design“ das Rostfest begleitet. Mit
einem Symposium. Und mit Workshops,

Kultur und Kreativität
wecken Regionen aus

ihrer Apathie.

22 Schaufenster
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